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Einleitung

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für Ihre
Kaufentscheidung für ein 2011 Zero S/DS Elektromotorrad,
wir heißen Sie in der Gemeinschaft der Zero Motorradfahrer
willkommen. Diese Betriebsanleitung soll Ihnen helfen, den
Betrieb, die Überprüfung und die wesentlichen
Wartungsanforderungen dieses Motorrads besser zu
verstehen.

Zero strebt ständig nach Verbesserungen in Konstruktion
und Qualität des Produkts. Deshalb enthält dieses Handbuch
die zum Zeitpunkt der Drucklegung aktuellsten
Produktinformationen. Aus diesem Grund kann sich Ihr
Motorrad von den in dieser Betriebsanleitung enthaltenen
Angaben unterscheiden. Jegliche Haftungsansprüche auf der
Grundlage der Daten in diesem Handbuch werden abgelehnt.
Denken Sie bitte beim Verkauf Ihres Zero Motorrads an die
Übergabe dieser Bedienungsanleitung an den Käufer, denn
per Gesetz ist diese ein wichtiger Bestandteil des
Fahrzeugs. Bei Fragen in Bezug auf Betrieb und Wartung
Ihres Motorrads wenden Sie sich bitte an
support@zeromotorcycles.com.

Einleitung
Das vorliegende Handbuch behandelt die folgenden Motorräder:

• S: Street
- Z-Force Power Pack™ Batteriesatz und Ladegerät

integriert
- Z-Force Luftansaugsystem
- Straßenbereifung
- Riemenantrieb

• DS: Dual Sport
- Z-Force Power Pack™ Batteriesatz und Ladegerät

integriert
- Z-Force Luftansaugsystem
- Dual-Sport-Reifen
- Riemenantrieb

Index
Das Stichwortverzeichnis (Index) ist eine gute Möglichkeit für
das Nachschlagen von Informationen. Die Begriffe "rechts"
oder "links" beziehen sich auf die rechte oder linke Seite des
auf dem Motorrad sitzenden Fahrers.

Wichtige Mitteilung von Zero
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Nützliche Informationen für sicheres
Fahren
Dieses Handbuch enthält das Wort ACHTUNG, um über
etwas zu informieren, was dem Fahrer oder anderen
Personen Verletzungen zufügen könnte. Es enthält ebenfalls
das Wort WARNUNG, um über Dinge zu informieren, die dem
Motorrad Schaden zufügen könnten.

ACHTUNG: Bitte das Handbuch vor Inbetriebnahme des
Motorrads sorgfältig und vollständig durchlesen. Das
Motorrad erst betreiben, wenn das entsprechende Wissen
über seine Bedienelemente und Bedienfunktionen
vorhanden ist und die sicheren und ordnungsgemäßen
Fahrtechniken erlernt wurden. Regelmäßige Inspektionen
und korrekte Wartung, zusammen mit guten
Fahrfertigkeiten werden Ihnen dabei helfen, die
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des Motorrads
nutzen zu können. Eine Nichtbeachtung der vorstehend
gesagten kann dagegen zum Erlöschen der Garantie
führen.

Einstecken des Z-Force Power Pack™
Batteriesatzes
WARNUNG: Die Ordnungsgemäße Pflege des Batteriesatzes
des Motorrads ist von entscheidender Bedeutung! Bei
Nichtgebrauch sollte der Batteriesatz am Ladegerät
angeschlossen bleiben, selbst wenn er bereits voll geladen
ist. Geschieht dies nicht, so könnte dies den Batteriesatz
beschädigen und somit die Garantie des Batteriesatzes
erlöschen lassen. Siehe Seite 4-7 für weitere wichtige
Informationen über den Batteriesatz.
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CSC-Angaben Angaben zum Motorrad

Anschrift Modell

SchlüsselcodeKaufdatum

VIN

Telefon

E-Mail  

Seriennummer des Batteriesatzes

Name

Motorseriennummer

Besitzerdaten
Hier wichtige Angaben über das Motorrad notieren. Bei der Kontaktaufnahme mit dem zertifizierten Service-Center
(CSC) werden diese Angaben unter Umständen abgefragt.
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A

Fahrzeugidentnummer (VIN)

Siehe "Anordnung wichtiger Aufkleber" auf Seite 2-3.

Anordnung der Fahrzeugidentnummer

A. Eingestanzte VIN

Seriennummer des Batteriesatzes
Die Seriennummer des Batteriesatzes befindet sich oben
rechts an seiner Rückseite.

Motorseriennummer
Die Motorseriennummer ist in das silberfarbene Kühlband aus
Metall eingestanzt, das den Motor umgibt.

Schlüsselcodenummer
Beim Schlüsselcode handelt es sich um eine fünfstellige
Zahl, die bei der Anfertigung von Schlüsselkopien verwendet
wird. Die Nummer befindet sich auf einem Anhänger, der
den Originalschlüsseln beigefügt ist.
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Z1 = S/DS Plattform

538

Motorradyp 

M2 = 11 Mj S
D2 = 11 Mj DS

M1 = M/12,1 - 14,8 
kWA1 = A/19,5 - 23,8 kW 

B = 2011 
C = 2012

Produktionsnummer

S M2 9 BA1 12345

538 = straßentauglichWeltweite Herstellerkennzeichnung

C = Kalifornien

Model Line

Modelljahr 

Werksstandort

A = 11 Mj S 
B = 11 Mj DS

Modell

Leistung

C A

Aufschlüsselung der Fahrzeugidentnr (VIN)
Die Fahrzeugidentnummer (VIN) ist eine 17-stellige Nummer, die am oberen Rahmenrohr eingestanzt ist. Diese Nummer nicht
verändern oder entfernen. Sie dient im Rahmen geltender Gesetze zur Kennzeichnung des Motorrads.



1-6

Allgemeine Informationen
Zero S Technische Daten

*Environmental Protection Agency (EPA) Urban Dynamometer Driving

Schedule (UDDS)
**Zero Ladegeräte nehmen normalerweise bis zu 10 A Strom auf.

MOTOR

Typ
Fremdbelüfteter Gleichstrom-Axialfluss-
Permanentmagnet-Elektromotor mit hohem
Wirkungsgrad

Geschätzte
Höchst-
geschwindigkeit

108 km/h

STROMVERSORGUNGSSYSTEM

Typ Patentierter, intelligenter Z-Force™ Li-Ion-
Batteriesatz

Maximale 
Kapazität 4,4 kWh

Nennkapazität 3,9 kWh

Maximale
Reichweite Bis zu 93 km

Reichweite nach
EPA UDDS* 70 km

Zeit für das
Wiederaufladen
(Standard)

4 Stunden

Schnellaufladung
(optional)

2,3 Stunden (Ladezustand 100%)
2 Stunden (Ladezustand 90+%)

STROMVERSORGUNGSSYSTEM

Energiezufuhr** Standard-Wechelstrom, 120 V oder 
240 V

Ladegerättyp Integriert

Geschätzte
Lebensdauer
Batteriesatz (bis 80%)

112.000 km

ANTRIEBSSTRANG

Getriebe Ohne Kupplung, ein Gang

Antriebssystem
Kettenräder 28Z/98Z mit 8 mm Teilung,
PolyChain® (Riemen) mit 200 Zähnen,
14 mm Breite

CHASSIS/FEDERUNG/BREMSEN

Federweg
Vorderradaufhängung 140 mm

Federweg
Hinterradaufhängung 151 mm

Vorderradbremse Zweikolben-Hydraulikbremse mit
Edelstahlbremsscheibe, handbetätigt

Hinterradbremse Einkolben-Hydraulikbremse mit
Edelstahlbremsscheibe, fußbetätigt

Mindeststärke
Bremsscheibe 3,85 mm

Vorderreifen 110/70-17"

Hinterreifen 130/70-17"
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Zero DS Technische Daten

*Environmental Protection Agency (EPA) Urban Dynamometer Driving

Schedule (UDDS)

CHASSIS/FEDERUNG/BREMSEN

Vorderrad 17 x 3,0"

Hinterrad 17 x 3,5"

ABMESSUNGEN

Radstand 141 cm

Sitzhöhe (Standard) 83,2 cm

Niedrige Sitzhöhe
(Option) 78,1 cm

Lenkkopfwinkel 22,7°

Nachlauf 71 mm

GEWICHT

Rahmen 8,8 kg

Leergewicht 135 kg

Zulässiges
Gesamtgewicht 271 kg

Nutzlast 136 kg

WIRTSCHAFTLICHKEIT

Übliche Kosten für
das Wiederaufladen $0.48

MOTOR

Typ
Fremdbelüfteter Gleichstrom-Axialfluss-
Permanentmagnet-Elektromotor mit hohem
Wirkungsgrad

Geschätzte
Höchst-
geschwindigkeit

108 km/h

STROMVERSORGUNGSSYSTEM

Typ Patentierter, intelligenter Z-Force™ Li-Ion-
Batteriesatz

Maximale
Kapazität 4,4 kWh

Nennkapazität 3,9 kWh

Maximale
Reichweite Bis zu 93 km

Reichweite nach
EPA UDDS* 70 km

Zeit für das
Wiederaufladen
(Standard)

4 Stunden

Schnellaufladung
(optional)

2,3 Stunden (Ladezustand 100%)
2 Stunden (Ladezustand 90+%)
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**Zero Ladegeräte nehmen normalerweise bis zu 10 A Strom auf.

CHASSIS/SUSPENSION/BRAKES

Vorderrad 17 x 2,15”

Hinterrad 16 x 3,0”

ABMESSUNGEN

Radstand 143 cm

Sitzhöhe
(Standard) 90,8 cm

Niedrige Sitzhöhe
(Option) 85,7 cm

Lenkkopfwinkel 24,9°

Nachlauf 71 mm

GEWICHT

Rahmen 8,8 kg

Leergewicht 135 kg

Zulässiges
Gesamtgewicht 271 kg

Nutzlast 136 kg

WIRTSCHAFTLICHKEIT

Übliche Kosten für
das Wiederaufladen $0.48

STROMVERSORGUNGSSYSTEM

Energiezufuhr** Standard-Wechelstrom, 120 V oder 
240 V

Ladegerättyp Integriert

Geschätzte
Lebensdauer
Batteriesatz (bis 80%)

112.000 km

ANTRIEBSSTRANG

Getriebe Ohne Kupplung, ein Gang

Antriebssystem
(Standard)

Kettenräder 28Z/98Z mit 8 mm Teilung,
PolyChain® (Riemen) mit 200 Zähnen,
14 mm Breite

Antriebssystem
(Option) Kettenräder 13Z/51Z, 420er Kette

CHASSIS/FEDERUNG/BREMSEN

Vorderradaufhängung
Federweg 240 mm

Hinterradaufhängung
Federweg 196 mm

Vorderradbremse Zweikolben-Hydraulikbremse mit
Edelstahlbremsscheibe, handbetätigt

Hinterradbremse Einkolben-Hydraulikbremse mit
Edelstahlbremsscheibe, fußbetätigt

Vorderreifen 100/80-17"

Hinterreifen 110/90-16"
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Fahrzeugreichweite

Die Reichweite eines Elektrofahrzeugs wird definiert als die
Strecke, die das Fahrzeug mit einer einzigen vollen Ladung des
Batteriesatzes fahren kann. So wie die von der US-
Umweltbehörde geschätzte Kilometerleistung eines
Verbrennungsmotors kann auch die tatsächliche Reichweite
des Elektromotorrads Schwankungen unterliegen. Die
Reichweite des Fahrzeugs steht in direktem Zusammenhang mit
den Fahrgewohnheiten des Benutzers. Je konservativer der
Fahrstil, umso höher ist die Reichweite, die sich mit dem Zero
Motorrad erzielen lässt.

Einige der Faktoren mit Einfluss auf die Reichweite sind
Geschwindigkeit, Beschleunigung, Anzahl der Anfahr- und
Anhaltevorgänge sowie Änderungen der Höhenlage. Die
Kombination dieser Faktoren auf dem Weg vom Start zum
Ziel definiert das Fahrtstreckenprofil. Zusätzlich sind der
Reifendruck und die Zuladung wichtige Faktoren.

Wir raten zu einem konservativen Fahrstil unmittelbar nach
Erhalt des Zero S/DS Motorrads, um sich mit dem Motorrad
und der regelmäßig gefahrenen Strecke vertraut zu machen.
Nachdem Erfahrungen damit gesammelt wurden, wie sich
Reichweite und Leistung des Motorrads im Verhältnis
zueinander verhalten, lassen sich die Fahrgewohnheiten nach
Wunsch anpassen. Dies betrifft hauptsächlich Fahrer mit
Fahrtstreckenprofilen, die sich an der Grenze des
Leistungsspektrums befinden. Personen, die über relativ kurze
Strecken pendeln, können eine recht zügige Fahrt erwarten,
wobei am Ziel noch Energie vorhanden sein wird.

Ein durchschnittlicher Fahrer kann eine durchschnittliche
Reichweite von 64 km bei normalem Gebrauch (Stop-und-Go)
erwarten, wobei die maximale Reichweite bei konstanter Fahrt
mit 40 km/h bei 93 km liegt. Bei konstanter Autobahnfahrt mit 89
km/h kann mit einer Reichweite von 48 km gerechnet werden.

Optimieren der Reichweite durch
Anpassen des Fahrstils

• Das Gas langsam betätigen und versuchen, die
Gasposition in Übereinstimmung mit der Beschleunigung
des Motorrads zu halten.

• Durch hartes Beschleunigen verringert sich die
Reichweite.

• Während 108 km/h bei 100% Gaszugabe erreicht
werden können, ermöglichen 75% Gaszugabe ca. 89-95
km/h (eine Energieersparnis von 25% bei ca. 12%
Geschwindigkeitsverlust).

• Es macht einen großen Unterschied, das Motorrad wann
immer möglich rollen zu lassen. Das Motorrad rollt ohne
Antrieb über eine beträchtliche Strecke - dieser Vorteil
sollte ausgenutzt werden.
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Berechnung

EPA-Energieäquvalent Strom/Benzin: 33,705 kWh/gal
Energieverbrauch bei Fahrt mit der Zero S/DS: 3,7 kWh
Reichweite der Zero S/DS: 58 Meilen MPG= 58 Meilen/[3,7
kwh/33,705 kwh] MPG= 528,35

Abgaswertdaten

Die Zero S/DS benötigt kein Benzin und hat somit keinen
Verbrauch in Liter pro 100 Kilometer. Für Vergleichszwecke
schätzt die US-Umweltbehörde EPA, dass sich in einer
Gallone Benzin ca. 33,705 kWh Leistung befinden. Wir
schätzen, dass beim Betrieb einer Zero S/DS vor dem
Wiederaufladen 3,7 kWh benötigt werden. Auf der
Grundlage der Schätzung der US-Umweltbehörde EPA
entsprechen 3,7 kWh 0,10978 Gallonen. Mit diesen 0,10978
Gallonen kann ein Fahrer bis zu 93 km weit fahren. Das
bedeutet, dass die Zero S/DS den hervorragenden
Wirkungsgrad von 528,35 Meilen pro Gallone erreicht.

WARNUNG: Für das Zero Motorrad bitte nur von Zero
zugelassene Teile und Zubehör verwenden. Die Ersatzteile
und Produkte für das Zero Motorrad wurden auf Sicherheit
und Eignung geprüft und getestet. Zero kann keinerlei
Haftung für Ersatz- oder Zubehörteile übernehmen, die nicht
zugelassen wurden.

Abgaswertdaten
Das Zero S/DS Elektromotorrad ist nach den Normen und
Standards Kaliforniens (CARB), der US-Bundesregierung (EPA)
und der Europäischen Union ein vollständig
fernstraßentaugliches Nullemissionsfahrzeug. Es benötigt
keinerlei Benzin oder anderen Flüssigkraftstoff. Es besitzt
keinen Auspuff und stößt somit auch keine Auspuffgase aus.
Ebenso wenig fallen Abgase oder Verdunstungsemissionen
an. Weil die Zero S/DS ausschließlich mit elektrischer Energie
betrieben wird, wird sie in Sachen Luftverschmutzung als
einziges Fahrzeug sogar Jahr für Jahr sauberer - in dem
Maße, wie die im Netz verfügbare Energie sauberer und
erneuerbarer wird. Nullemissionsfahrzeuge (Zero Emission
Vehicles, ZEV) besitzen einen höheren Wirkungsgrad und
leisten einen Beitrag zur Lösung von schweren Problemen
wie Luftverschmutzung, globale Erwärmung und
Energiesicherheit, vor denen das Land und die Welt stehen.

Öffentliche Ladestationen
Täglich werden neue öffentliche Ladestationen in Betrieb
genommen und in Ihrem Gebiet könnten sich einige befinden.
Mit Hilfe des optionalen Zero S/DS Zubehörartikels J1772
lässt sich das Motorrad an öffentlichen Ladestationen
aufladen. Diese Stationen finden sich an einer Vielzahl von
Orten, wie Einkaufszentren, in der Stadt gelegenen
Parkplätzen, Flughäfen, Hotels, Behörden und anderen
Geschäften und Unternehmen. Wir empfehlen, über das
Internet Standorte in Ihrer Umgebung zu suchen. Es kann
z.B. nach "Ladestationen" gesucht werden.
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Transport
Beim Zusammendrücken der Vorderradgabel muss der
entstehende Druck abgelassen werden, um Undichtigkeiten
an der Gabeldichtung zu verhindern. Unmittelbar vor dem
Einsteller für die Zugstufendämpfung befindet sich an jedem
Gabelbein eine Entlüftungsschraube, die als 3 mm Inbus
ausgeführt ist. Diese Entlüftungsschraube (A) wird zum
Ablassen des aufgebauten Drucks verwendet. Die
Schraube langsam lösen, aber nicht entfernen. Nachdem
alle Luft entwichen ist, die Entlüftungsschraube festziehen.

Es wird empfohlen, das Motorrad mit Hilfe von
Ratschengurten zu verzurren. Die Ratschengurte um einen
Kontaktpunkt des Rahmens legen. Es müssen Gurte mit
weicher Oberfläche verwendet werden, um Kratzer oder
andere Schäden zu verhindern.

Wenn die Gabel gelöst wird, muss die Schraube wieder
geöffnet werden, ohne dass dabei Gewicht auf dem
Vorderrad lastet, damit die Stabilisierung ermöglicht wird. Vor
der Fahrt sicherstellen, dass die Schraube festgezogen ist.

Zwei Ratschengurte vorn und zwei hinten verwenden. Die
Zurrgurte müssen in einem Winkel von 45° vom Motorrad
weg weisen. Die Herstelleranweisungen für die
verwendeten Ratschengurte befolgen.
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Für den Transport oder Versand muss die elektrische
Anlage deaktiviert werden.

Den Spannungs-Hauptunterbrecher trennen. Siehe
"Spannungs-Hauptunterbrecher" auf Seite 4-6.
Die 58 V Sicherungen (A) aus dem Sicherungskasten entfernen.

Der 58 V Sicherungskasten befindet sich an der hinteren
oberen linken Ecke des Batteriesatzes. Siehe Seite 5-28 für
weitere Informationen.
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Sicherheitsinformationen

Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen
1. Dies ist ein Hochleistungsmotorrad und es sollte mit

größter Vorsicht behandelt werden.

2. Ordnungsgemäße Sicherheitsausrüstung, darunter ein nach
den regionalen Bestimmungen zugelassener Schutzhelm,
Motorradstiefel, Handschuhe und Schutzkleidung, sind bei
der Fahrt mit dem Motorrad zu tragen, um die Gefahr
möglicher Verletzungen zu verringern. Wir raten Ihnen
dringend, in voller Höhe ausgeführte Motorradstiefel zu
tragen, weil Verletzungen von Motorradfahrern zum
größten Teil Bein- und Fußverletzungen sind. Es wird nicht
angeraten, ohne Schutzkleidung zu fahren; dies betrifft
auch kurze Fahrten und jede Jahreszeit.

3. Vor Inbetriebnahme des Elektromotorrads alle zusätzlichen
Warnungen und Produktanweisungen in dieser
Betriebsanleitung sowie die Sicherheitsaufkleber lesen.

4. Niemals einen Beifahrer befördern. Das Motorrad ist NUR
FUER EINE PERSON ausgelegt.

5. Niemals Gäste ohne vorherige ordnungsgemäße
Einweisung mit dem Elektromotorrad fahren lassen. Dies
sind Hochleistungsmotorräder und sie müssen mit
größter Vorsicht behandelt werden.

6. Nicht auf nassen, gefrorenen, verölten oder löchrigen
Oberflächen fahren. Schlaglöcher, Oberflächenrisse und
sonstige Hindernisse vermeiden.

7. Vor dem Betrieb des Elektromotorrads niemals Alkohol,
Drogen, oder den Bewusstseinszustand
beeinträchtigende Medikamente zu sich nehmen.

8. Personen, die nicht willens oder nicht in der Lage sind,
Verantwortung für ihre Handlungen zu übernehmen,
dürfen dieses Motorrad nicht benutzen. Die alleinige
Verantwortung während des Betriebs des Motorrads
liegt beim Benutzer. Der Verkäufer übernimmt keine
Haftung für Missbrauch oder Fahrlässigkeit seitens des
Anwenders bzw. Fahrers.

9. Vor jeder Fahrt muss der Fahrer sämtliche Punkte in der
Spalte "für jede Fahrt" der Wartungspläne auf den Seiten
5-23 bis 5-25 überprüfen und den Funktionszustand des
Batteriesatzes, der von der Ladestandanzeige auf der
Instrumententafel angezeigt wird, prüfen.

10. Die Sicherheit des Benutzers hängt unter anderem vom guten
mechanischen Zustand des Motorrads ab. Der Wartungsplan
und die Anforderungen für Einstellarbeiten, die in diesem
Handbuch aufgeführt sind, sind unbedingt zu befolgen. Die
Wichtigkeit, vor Fahrtantritt sämtliche Wartungspositionen
gründlich zu prüfen, muss unbedingt verstanden werden.
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11. Änderungen am Motorrad können das Fahrzeug unsicher
machen und schwere Verletzungen an Personen nach
sich ziehen. Zero Motorcycles kann für nicht zugelassene
Veränderungen nicht haftbar gemacht werden.

12. Beim Beladen des Motorrads oder beim Anbringen von
zusätzlichem Zubehör äußerst vorsichtig vorgehen. Große,
sperrige oder schwere Gegenstände können das Handling
und die Leistung des Motorrads nachteilig beeinflussen.

13. Werden die in der vorliegenden Betriebsanleitung von
Zero Motorcycles beschriebenen Anweisungen zum
Einlagern und Laden des Batteriesatzes nicht befolgt,
kann dies ein Erlöschen der Garantie des Zero
Motorrads zur Folge haben. Diese Richtlinien wurden
streng getestet, um den maximalen Wirkungsgrad und
die höchste Lebensdauer des Batteriesatzes zu
gewährleisten.

Wichtige Betriebsinformationen

1. Immer den Schlüsselschalter und den Motorstoppschalter
in die Position OFF (AUS) drehen, wenn nicht aktiv
gefahren wird. Man kann sehr leicht vergessen, dass
das Motorrad eingeschaltet ist, weil es keine Geräusche
erzeugt. Das Aufsteigen auf das Motorrad bzw. das
Absteigen von diesem kann zu Unfällen führen, wenn
es eingeschaltet ist.

2. Beim Schieben des Motorrads, vorwärts wie rückwärts,
ist der Schlüssel auf OFF (AUS) zu drehen und der
Strom auszuschalten. Es wäre möglich,
unbeabsichtigterweise Gas zu geben, was zu einer
unerwarteten Beschleunigung führen würde.

3. Beim Anhalten am Hang die Hinterradbremse verwenden.
Das Motorrad nicht durch teilweise Gaszugabe am Hang
halten, sonst kann es zu Schäden am Motor kommen.

4. Der Batteriesatz der Zero S/DS sollte an der
Stromversorgung eingesteckt sein, wenn das Motorrad
längere Zeit eingelagert wird.

5. Die Zero S/DS am Ladegerät angeschlossen lassen,
wenn das Motorrad eingelagert ist oder wenn es länger
als 7 Tage nicht genutzt wird.

WARNUNG: Der Batteriesatz des Zero Motorrads muss
mit dem Zero Ladegerät geladen werden.

Der Batteriesatz muss binnen 24 Stunden geladen
werden, wenn er vollständig entladen ist, und muss
binnen 60 Tagen geladen werden, wenn er voll geladen
eingelagert wurde. Zero rät dazu, das Zero Motorrad
nach 7 Tagen ans Ladegerät anzuschließen, selbst wenn
der Batteriesatz geladen ist. Das Zero Motorrad wann
immer möglich am Ladegerät angeschlossen lassen.

6. Während der Schlüsselschalter auf ON (EIN) oder OFF
(AUS) gedreht wird, muss die Hinterradbremse immer
fest betätigt werden.
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Anordnung wichtiger Aufkleber

A. Aufkleber Gas- und Geschwindigkeitsregelung
B. Aufkleber Fahrzeugidentnummer (VIN) Siehe

"Fahrzeugidentnummer (VIN)" auf Seite 1-4.
C. Aufkleber Fahrzeug-Zertifizierung

Am Fahrzeug können folgende Angaben angebracht sein:

• Zulässiges Gesamtgewicht

• Zulässige Achslast vorne und hinten

• Fahrzeugidentnummer (VIN)

• Felgengröße

• Reifendruckwerte

• Herstellungsdatum

7. Der Batteriesatz erfordert keine Tiefentladung und
verträgt diese auch nicht. Zur Optimierung der
Lebensdauer des Batteriesatzes ist jeder Batteriesatz
unmittelbar nach jeder Fahrt wieder aufzuladen. Bleibt
der Batteriesatz im entladenen Zustand, so kann dies
zu Schäden führen. Siehe "Laden des Batteriesatzes"
auf Seite 4-12.
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Leistungsdaten/ Betriebsrichtlinien
Das Zero S/DS Motorrad ist dafür ausgelegt, dem Pendler
viele sorgenfreie Jahre lang vorzügliche Fahreigenschaften
zu bieten. Bitte die nachfolgenden Informationen durchlesen,
um sich mit den Leistungsmöglichkeiten und

Leistungsgrenzen des Motorrads vertraut zu machen. 

Leistungsspektrum

• Ein durchschnittlicher Fahrer kann eine durchschnittliche
Reichweite von 70 km bei normalem Gebrauch (Stop-
und-Go) erwarten, wobei die maximale Reichweite bei
konstanter Fahrt mit 40 km/h bei 93 km liegt. Bei
konstanter Autobahnfahrt mit 89 km/h kann mit einer
Reichweite von 48 km gerechnet werden.

• Die Zero S/DS ist in der Lage, voll beladen an einer
10%-igen Steigung anzufahren. Das Anhalten an einer
Steigung mit mehr als 10 % mit einem voll beladenen
Motorrad wird nicht empfohlen.

There is no engine braking

Aufkleber Gas- und
Geschwindigkeitsregelung
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Z-Force Luftansaugsystem

Bei dem Luftansaugsystem handelt es sich um ein
kompaktes System zur Heranführung von Ventilatorluft. Es
besteht aus einem leistungsstarken Lüftermotor (A) unter
dem hinteren Kotflügel.

Der Lüfter ist über einen flexiblen Luftkanal mit dem Motor
verbunden. Das System führt auf effiziente Weise Luft durch
den Motorkern, so dass der Motor kühler und mit mehr
Leistung laufen kann. Der Lüfter schaltet sich beim ersten
Einschalten des Schlüsselschalters kurz ein. Der Lüfter wird
automatisch durch das Steuergerät des Motorrads geregelt
und schaltet sich ein, wenn die Motortemperatur ansteigt. In
dem unwahrscheinlichen Fall, dass die Leistungsmöglichkeiten
des Motorrads durch den Fahrer überschritten werden, wird
das Motortemperatur-Warnsystem aktiviert. Siehe
"Motortemperaturanzeige" auf Seite 6-8.
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BEMERKUNGEN
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Bedienelemente und Komponenten

Bedienelemente des Motorrads

A. Spiegel
B. Schlüsselschalter/Lenkschloss
C. Instrumententafel
D. Vorderrad-Bremsflüssigkeits-

behälter/Hauptzylinder
E. Vorderradbremshebel
F. Gasgriff
G. Motorstoppschalter
H. Lenkerbedienelemente links

A B C A

FGH

D E
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A. Spiegel
Dieses Motorrad ist mit konvex ausgeführten Spiegeln
ausgerüstet. Ein konvexer Spiegel weist eine gekrümmte
Oberfläche auf. Konvexe Spiegel bieten ein größeres
Sichtfeld als entsprechende flache Spiegel. Das größere
Sichtfeld lässt Gegenstände jedoch weiter entfernt
erscheinen, als sie es wirklich sind. Vorsicht ist
geboten, wenn der Abstand der Gegenstände in diesen
Spiegeln beurteilt wird.

B. Schlüsselschalter/Lenkschloss
Für Beschreibung und Bedienung, siehe Seite 4-5.

C. Instrumententafel
Für Beschreibung und Bedienung, siehe Seiten 3-7 bis 3-9.

D. Vorderrad-Bremsflüssigkeitsbehälter/Hauptzylinder
Für Beschreibung und Funktion, siehe "Bremsen" auf
Seite 5-6.

E. Vorderradbremshebel
Beim Drücken des Vorderradbremshebels wird die
Vorderradbremse betätigt. Bei der Bremsbetätigung sollte
sich das Gas in der Neutralstellung/zurückgestellten
Position befinden. Die Bremsleuchte leuchtet auf wenn
der Bremshebel betätigt wird.

F. Gasgriff
Für Beschreibung und Bedienung, siehe Seiten 3-10
und 3-11.

G. Motorstoppschalter
Für Beschreibung und Bedienung, siehe Seiten 3-10
und 3-11.

H. Lenkerbedienelemente links
Für Beschreibung und Bedienung, siehe Seiten 3-10
bis 3-12.
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D EC

Ansicht von links
A. Scheinwerfer
B. Spannungs-

Hauptunterbrecher
C. Zusätzlicher Batteriesatz-

Ladeanschluss
D. Brems-/Schlussleuchte
E. Hinterer Blinker
F. Vorderer Blinker
G. Netzanschluss für

Netzladegerät
H. Integriertes Batteriesatz-

Ladegerät
I. Seitenständer
J. Seitenständerschalter
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A. Scheinwerfer

• Für Funktion des Scheinwerfers, siehe
"Lenkerbedienelemente" auf Seiten 3-10 und 3-11.

• Zum Auswechseln der Scheinwerferglühbirne, siehe
"Auswechseln der Scheinwerferglühbirne" auf Seite 5-17.

• Zum Ausrichten des Scheinwerfers, siehe
"Ausrichten des Scheinwerfers " auf Seite 5-16.

B. Spannungs-Hauptunterbrecher
Für Beschreibung und Bedienung, siehe Seite 4-6.

C. Zusätzlicher Batteriesatz-Ladeanschluss
Für Beschreibung und Funktion, siehe
"Schnellaufladung" auf Seite 4-14.

D. Brems-/Schlussleuchte
Zum Auswechseln der Glühbirne für die Brems-/
Schlussleuchte, siehe "Auswechseln der Glühbirne für
Brems-/Schlussleuchte" auf Seite 5-19.

E, F. Blinker

• Für die Bedienung des Blinkers, siehe
"Lenkerbedienelemente" auf Seiten 3-10 und 3-12.

G. Netzanschluss für Netzladegerät
Für Beschreibung und Bedienung, siehe "Laden des
Batteriesatzes" auf Seite 4-12.

H. Integriertes Batteriesatz-Ladegerät
Für Beschreibung und Bedienung, siehe "Batteriesatz-
Ladegerät" auf Seite 4-9.

I. Seitenständer
Der Seitenständer schwenkt von der Seite nach außen
und stützt das Motorrad im geparkten Zustand. Der
Schlüsselschalter sollte in der Position OFF (AUS)
stehen, wenn das Motorrad geparkt ist.

J. Seitenständerschalter
H. Dieser Schalter ist eine Sicherheitseinrichtung, die
einen Betrieb des Motors bei abgesenktem Seitenständer
verhindert. Wäre der Seitenständer während der Fahrt
abgesenkt, so könnte er den Boden berühren und einen
Verlust der Kontrolle des Motorrads verursachen und
Verletzungen an Personen bewirken.

WARNUNG: Nur auf ebenem, festem Untergrund parken.
Anderenfalls könnte das Motorrad umfallen und Schaden
verursachen.

• Zum Auswechseln der Blinkerglühbirne, siehe
"Auswechseln der Blinkerglühbirne" auf Seite 5-19.
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A CB D

A. Hinterrad-Bremsflüssigkeitsbehälter
B. Antriebsketten-/Antriebsriemenspanner
C. Hinterradbremspedal
D. Batteriesatz

Ansicht von rechts
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A. Hinterrad-Bremsflüssigkeitsbehälter
Siehe "Hinterradbremse" auf Seite 5-7.

B. Antriebsketten-/Antriebsriemenspanner
Siehe "Verfahren zum Einstellen der Antriebskette" auf
Seite 5-15 oder "Verfahren zum Einstellen des
Antriebsriemens" auf Seite 5-12.

C. Hinterradbremspedal
Das Hinterradbremspedal dient der Betätigung der
Hinterradbremse, es muss hierzu gedrückt werden. Beim
Bremsen sollte sich der Gasgriff in der geschlossenen
Position befinden. Das Bremslicht leuchtet auf wenn das
Hinterradbremspedal betätigt wird.

D. Batteriesatz
Für Beschreibung und Bedienung, siehe Seite 4-7.
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EA C D F G

L JK I H

B

A. Linke Blinkerkontrollleuchte
B. Motortemperaturanzeige
C. Fernlichtanzeige
D. Tachometer
E. Kontrollleuchte Hauptstromversorgung
F. Ladestandanzeige

Instrumententafel

G. Rechte Blinkerkontrollleuchte
H. Tachometer
I. Tageskilometerzähler
J. Einstelltaste
K. Wahltaste
L. Systemwarnanzeige
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A und G. Blinker Ein Pfeil auf der
Instrumententafel blinkt grün in
derselben Richtung, die über den
Blinkerschalter ausgewählt wurde.
Diese bleibt eingeschaltet bis die
Blinkerbetätigung aufgehoben
wurde.

B. Motortemperaturanzeige Diese
Anzeige blinkt in dem
unwahrscheinlichen Fall, dass die
Leistungsmöglichkeiten des
Motorrads durch den Fahrer
überschritten werden. Die
Temperaturwarnanzeige reagiert auf
die Temperatur des Motors. Siehe

"Motortemperaturanzeige" auf Seite 6-8 für weitere
Informationen.

Kontrollleuchten C. Fernlicht Bei eingeschaltetem
Fernlicht leuchtet diese Anzeige
blau auf und bleibt bis zum
Ausschalten des Fernlichts
eingeschaltet.

D. Tachometer
Der Tachometer ist eine Analog- und Digitalanzeige in
entweder Kilometern pro Stunde (km/h) oder Meilen pro
Stunde (mph).

E. Kontrollleuchte Hauptstromversorgung
Die Kontrollleuchte der Hauptstromversorgung leuchtet, wann
immer sich der Schlüssel in der Position ON (EIN) befindet.
Blinkt die Kontrollleuchte der Hauptstromversorgung, so hat
das System einen Fehler erkannt. Zur Fehlersuche siehe
Abschnitt 6.
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F. Ladestandanzeige
Diese Anzeige zeigt die Energiemenge an, die im Batteriesatz
verbleibt, ähnlich der Kraftstoffstandanzeige eines
benzingetriebenen Fahrzeugs.

H. Kilometerzähler
Der Kilometerzähler zeigt die Gesamtfahrleistung des
Motorrads in Kilometern oder Meilen an.

I. Tageskilometerzähler
Der Tageskilometerzähler zeigt die Kilometerleistung der
individuellen Strecke an und wird durch Drücken und Halten
der Einstelltaste zurückgesetzt.

J. Einstelltaste
Durch Drücken der Einstelltaste kann zwischen den
Einstellungen des Tageskilometerzählers hin- und
hergeschaltet werden. Durch Herunterhalten wird der
Tageskilometerzähler gelöscht und zurück auf Null gestellt.

K. Wahltaste
Durch Drücken der Wahltaste lassen sich die Maßeinheiten
des Displays auf der Instrumententafel zwischen Englisch
oder Metrisch ändern.

L. Systemwarnanzeige Wurde ein
Fehler erkannt, so ist zu zählen,
wie oft die rote LED blinkt. Siehe
Tabelle auf Seite 6-2.
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A B C

E DG F

A. Lichthupe
B. Umschalter Fernlicht/Abblendlicht
C. Vorderradbremshebel
D. Gasgriff

Lenkerbedienelemente

E. Motorstoppschalter
F. Blinkerschalter
G. Hupe
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A

B

A

B

B. Umschalter
Fernlicht/Abblendlicht Durch Drücken
des Schalters wird der
Scheinwerfer von Abblendlicht auf
Fernlicht umgeschaltet. Er bleibt bis
zum Zurückschalten in der
gewählten Position. In der Stellung
Fernlicht leuchtet die

Fernlichtanzeige in der Instrumententafel.

C. Vorderradbremshebel
Der Vorderradbremshebel steuert die Vorderradbremse bei
Betätigung des Hebels. Beim Bremsen sollte sich der
Gasgriff in der geschlossenen Position befinden. Außerdem
leuchtet die Bremsleuchte auf.

E. Motorstoppschalter
Durch Drücken des Schalters (A)
wird die Stromversorgung des
Motorsteuergeräts unterbrochen.
Das Motorsteuergerät verbleibt in
diesem Zustand bis die Taste ON
(B) gedrückt wird. Der Schalter
deaktiviert nicht alle elektrischen
Stromkreise, sondern setzt nur
den Motor außer Betrieb.

A. Lichthupe
Wenn der Scheinwerfer auf Abblendlicht steht, den
Lichthupenschalter drücken und das Fernlicht leuchtet auf
und bleibt bis zur Freigabe des Schalters eingeschaltet. Mit
der Freigabe des Schalters wird dieser zurück in die
Position Abblendlicht gestellt. Die Fernlichtanzeige leuchtet
ebenfalls auf.

D. Gasgriff
Den Gasgriff gegen den Uhrzeigersinn drehen (A), um den
Motor mit Strom zu versorgen und das Motorrad in Richtung
Vorwärts anzufahren. Wird der Gasgriff freigegeben, dann
schnellt er zurück in die geschlossene Position (B), wodurch
der Motor von der Stromversorgung getrennt wird.
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G. Hupe
Mit Schlüssel in Position ON (EIN) ertönt beim Drücken
dieser Taste die Hupe. Fahrzeuge mit Elektroantrieb
laufen lautlos. Die Hupe kann dazu dienen, Fußgänger
oder andere Verkehrsteilnehmer vor der eigenen
Gegenwart zu warnen.

F. Blinkerschalter
Wenn der Blinkerschalter in die
Position links oder rechts betätigt
wird blinken die entsprechenden
Blinker vorne und hinten. Wenn der
Blinkerschalter aktiviert wurde, blinkt
die zugehörige Blinkerkontrollleuchte
auf der Instrumententafel auf.

Das Abbiegen und andere Fahrmanöver müssen immer
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften angezeigt
werden. Im Unterschied zu einem PKW müssen beim
Motorrad die Blinker immer manuell ausgeschaltet werden.
Wird der Schalter gedrückt, stellt er sich zurück in die
Position OFF (AUS).
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Starten und Bedienen

Auspacken Einrichten

Wurde das Motorrad direkt an den Käufer versandt, ist
folgendes zu tun:

1. Das Motorrad aus der Transportverpackung entfernen.
Siehe "Auspacken des Zero Motorrads" auf Seite 4-2.

2. Vor dem Fahren des Motorrads muss der Batteriesatz
geladen werden. Siehe "Laden des Batteriesatzes" auf
Seite 4-12.

3. Die Räder identifizieren, die Speichenspannung prüfen
und die Räder auf Schäden untersuchen.

4. Den Reifendruck prüfen und gemäß Vorgabe Luft
auffüllen. Siehe "Reifenluftdruck" auf Seite 5-9.

5. Die hydraulische Bremsanlage untersuchen. Die
Hydraulikleitung von den Behältern bis zu den
Bremssätteln folgen und überprüfen, dass keinerlei
Undichtigkeiten oder Schäden an den Bremsleitungen
vorliegen. Die Bremsen auf ordnungsgemäße Funktion
überprüfen.

6. Sicherstellen, dass der Schlüsselschalter des Motorrads
ausgeschaltet ist (OFF). Anschließend den Gasgriff
drehen, um sicherzugehen, dass er sich leicht und
gleichmäßig drehen lässt und sich korrekt zurückstellt.

7. Die Schrauben überprüfen und sicherstellen, dass diese
fest angezogen sind. Siehe "Tabelle
Schraubendrehmomentwerte" auf Seite 5-2. Nochmals
die Schrauben an Gabel, Rad und Bremse überprüfen.

8. Den Schlüssel in den Schlüsselschalter einstecken, die
Hinterradbremse betätigen und den Schlüssel in die
Position ON (EIN) drehen. Die Anzeige absolviert einen
Selbsttest-Durchlauf. Die Ladestandanzeige sollte vollen
Ladezustand anzeigen.
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Auspacken des Zero Motorrads

Obgleich das Zero Motorrad von einer einzelnen Person
entpackt werden kann, wird empfohlen, sich von einer
zweiten Person beim Anheben und Entfernen des Motorrads
vom Kistenboden helfen zu lassen.

Außenabdeckung

• Die beiden Plastikgurte an der Außenabdeckung
zerschneiden und entfernen.

• Die Schrauben der Stabilisierungsstreben lösen, eine auf
jeder Seite der Außenabdeckung.

• Die Oberseite der Abdeckung öffnen und den
Innenkarton und die Verstärkungshülsen entfernen.

• Die Stabilisierungsstrebe von der Lenkeraufnahme
abschrauben und entfernen.

• Die Befestigungsschrauben und Unterlegscheiben der
unteren Kistenabdeckung lösen.

• Die Außenabdeckung vom Motorrad herunterheben oder
zerschneiden.

Innerer Aufbau

• Vorsichtig die Plastikhülle vom Motorrad entfernen.

• Die Kleinteilebox unter dem Motorrad herausnehmen und
zur Seite stellen. (In dieser Box befinden sich wichtige
Unterlagen, Benutzerhandbuch, Schlüssel,
Lenkerklemmen und Metallteile usw.)

• Die Kabelbinder zerschneiden, die den Lenker am
Motorrad halten.

• Den Lenker mittig in die Lenkeraufnahme legen und mit
Hilfe der in der Kleinteilebox befindlichen Lenkerklemmen
und Schrauben montieren. Die Lenkerklemmenschrauben
mit einem Anzugsmoment von 26 Nm festziehen.

• Den Haltestift aus dem Batteriesatzträger entfernen.

• Den Batteriesatz-Halteträger entfernen.

• Den Batteriesatz entnehmen.

• Die Ratschengurte und Metall-Befestigungsbänder vom
Kistenboden entfernen.
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• Das hintere Ende des Motorrads vorsichtig über den
Schwingen-Abstandshalter und vom Kistenboden
herunter heben.

• Das Vorderrad vorsichtig aus dem Kistenboden heraus
heben.

• Das Motorrad auf seinem Ständer abstellen und gemäß
Eingangskontrollformular untersuchen.

Recycling

Versandkiste und Verpackungsmaterialien des Zero
Motorrads sind komplett recyclingfähig. Bitte sämtliche
Materialien aus Pappe, Kunststoff und Metall zerkleinern und
in den entsprechenden Recyclingbehältern entsorgen.

Die für das Motorrad verwendeten Zurrgurte können für die
normale Sicherung beim Transport des Motorrads
wiederverwendet werden.
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Allgemeiner Betrieb

Überprüfung vor Fahrtantritt
Vor Betreiben des Motorrads Zero S/DS ist folgendes zu
prüfen, um sicherzustellen, dass das Motorrad sicher und
unversehrt ist:

• Batteriesatz
Sich vergewissern, dass die Ladestandanzeige auf der
Instrumententafel einen geladenen Batteriesatz anzeigt.
Wenn die Ladestandanzeige unter 6 Striche (1/2)
anzeigt, empfehlen wir, vor der Nutzung
wiederaufzuladen. Das Ladekabel immer am Motorrad
aufbewahren.

• Antriebsriemen
Spannung und Zustand des Antriebsriemens überprüfen.
Siehe "Antriebsriemen" auf Seite 5-9.

• Antriebskette (Optional)
Spannung und Zustand der Antriebskette überprüfen.
Bei Bedarf einstellen und schmieren. Die Antriebskette
muss zu den im Wartungsplan vorgegebenen Intervallen
gereinigt und geschmiert werden. Anderenfalls wird sie
schnell verschleißen, insbesondere beim Fahren unter
staubigen oder nassen Bedingungen. Siehe
"Antriebskette" auf Seite 5-13.

• Bremsen
Jeweils einzeln den Bremshebel ziehen und das
Bremspedal betätigen und dabei versuchen, das Motorrad
zu schieben, um so zu überprüfen, ob es rollt. Durch
das Betätigen der Bremse muss sich das entsprechende
Rad vollständig blockieren lassen.

• Gasgriff
Bei Schlüssel in Position OFF (AUS) den Gasgriff betätigen
und freigeben, um zu prüfen, ob die Gasbetätigung
gleichmäßig erfolgt und sich korrekt zurückstellt.

• Reifen
Beide Reifen auf guten Zustand und ihre Profiltiefe
überprüfen. Der Reifenluftdruck im kalten Zustand ist
regelmäßig zu überprüfen. Auf Schäden und korrekte
Ausrichtung überprüfen. Den korrekten Reifendruck
einhalten, wie auf Seite 5-9 beschrieben. Die Reifen
ersetzen, wenn die Profiltiefe 2 mm oder weniger beträgt.

ACHTUNG: Ein zu geringer Reifenluftdruck ist die häufigste
Ursache einer Reifenpanne und kann zu schwerer
Rissbildung, Profilabtrennung, plötzlicher Reifenentleerung
oder unerwartetem Verlust der Kontrolle über das Motorrad
führen, was Verletzungen mit möglicher Todesfolge nach
sich zieht. Siehe "Reifenluftdruck" auf Seite 5-9.

• Elektrische Anlage
Die korrekte Funktion des Scheinwerfers, der Blinker
und der Brems-/Schlussleuchte überprüfen.
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Stellungen von Schlüsselschalter/
Lenkschloss

Zur Sicherung gegen Diebstahl sollte der Schlüssel vom
geparkten Motorrad abgezogen werden. Der Schlüssel lässt sich
in den Stellungen OFF (AUS) und "Lenkschloss" abziehen.

A. Lenkschloss

B. OFF (AUS)

C. ON (EIN)

A. Lenkschloss
Die Verwendung des Lenkschloss im geparkten Zustand
dient der Verhinderung unbefugten Betriebs des Motorrads
und als Schutz gegen Diebstahl.

Verriegeln:

1. Den Lenker ganz nach links drehen.

2. Den Schlüsselschalter in der Position OFF (AUS)
herunter drücken, heruntergedrückt halten und gegen
den Uhrzeigersinn drehen.

3. Den Schlüssel entfernen.

Entriegeln:

1. Den Schlüssel ins Schloss stecken und im
Uhrzeigersinn drehen.

2. Den Schlüssel entfernen.

Zur Sicherung gegen Diebstahl sollte der Schlüssel vom
geparkten Motorrad abgezogen werden. Der Schlüssel lässt sich
in den Stellungen OFF (AUS) und "Lenkschloss" abziehen.
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Spannungs-Hauptunterbrecher

Der Anschluss für den Spannungs-Hauptunterbrecher befindet
sich unter dem hinteren Ende des Batteriesatzes. Dieser
Anschluss wird verwendet, um den Batteriesatz am Motorrad
anzuschließen oder von ihm abzuklemmen. Wird der
Unterbrecher geöffnet, wird die gesamte Elektrizitätszufuhr zum
Motorrad abgeschaltet. Dies schließt das Ladegerät ein. Beim
Ladevorgang oder im Betrieb muss das System angeschlossen
sein. Beim Transport oder Versand des Motorrads muss das
System abgeklemmt sein. Siehe "Transport" auf Seite 1-11.

Abklemmen:
Am Ring (A) des Spannungs-Hauptunterbrechers ziehen.

B. OFF (AUS)
Diese Stellung dient dazu, das Motorrad auszuschalten.

C. ON (EIN)
Diese Stellung wird verwendet, um das Motorrad zu
betreiben. In dieser Position geschieht Folgendes:

• Die Beleuchtung schaltet sich ein

• Der Lüfter schaltet sich kurz ein

• Die Instrumentenanzeige schaltet sich ein

A
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Batteriesatz

Die Batterie befindet sich im Batteriesatz und bedarf keiner
besonderen Einfahrzeit. Unter normalen Einsatzbedingungen und
bei richtiger Wartung des Batteriesatzes sollte der Batteriesatz
über ca. 5 Jahre einen Großteil seiner Kapazität bewahren.

Die Ladezeit bleibt gleich, ungeachtet dessen, ob das Ladegerät an
einem 120 V oder 240 V Wechselstromnetz angeschlossen wird.
Hierbei handelt es sich lediglich um die Eingangsspannung des
Ladegeräts. Die Ausgangsspannung des Ladegeräts bleibt gleich.

Elektrische Zusatzausstattung

WARNUNG: Dem Motorrad keinerlei elektrische Ausstattung
hinzufügen, die nicht vom CSC (zertifiziertes Service-Center)
zugelassen wurde. Einige elektrische Komponenten können
das Motorrad beschädigen. Bestimmte elektrische
Zusatzausstattung kann die ordnungsgemäße Funktion
anderer Komponenten beeinträchtigen oder die Reichweite
bzw. Lebensdauer des Batteriesatzes sehr stark reduzieren.

Die normale Ladezeit des Batteriesatzes beträgt im Regelfall
bei Raumtemperatur weniger als 4 Stunden. Lade- und
Laufzeiten bei außergewöhnlichen Temperaturen weichen
hiervon ab. Der Batteriesatz darf nicht außerhalb des
Bereichs von 7°C - 71°C verwendet werden; das Batterie-
Managementsystem (BMS) schaltet die Motorsteuerung
außerhalb dieses Bereichs aus.

Das Motorrad muss am Ladegerät angeschlossen bleiben,
wenn es für mindestens 7 Tage eingelagert oder nicht
genutzt werden soll. Der Batteriesatz muss binnen 24
Stunden geladen werden, wenn er vollständig entladen ist,
und muss binnen 60 Tagen geladen werden, wenn er voll
geladen eingelagert wurde. Zero rät dazu, Ihr Zero
Motorrad nach 7 Tagen an das Ladegerät anzuschließen,
selbst wenn der Batteriesatz voll geladen ist. Das Zero
Motorrad wann immer möglich am Ladegerät angeschlossen
lassen. Der Batteriesatz sollte für etwa 112.654 km
(70.000 Meilen) bis zu 80% seiner Kapazität bewahren.

Anklemmen:
Die blauen Anschlüsse (B) ausrichten und schieben, bis die
Verbindung vollständig hergestellt ist.

B
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• Hohe oder niedrige Temperatur
Maßnahme: Wenn das BMS erkennt, dass der
Batteriesatz zu heiß oder zu kalt ist (Temperatur über
71°C bzw. unter -7°C), dann sendet es ein Signal zur
Sperrung der Motorsteuerung und das Motorrad lässt
sich solange nicht betreiben, bis die Temperatur auf ein
akzeptables Niveau zurückfällt. Das Ladegerät wird in
diesem Zustand ebenfalls gesperrt.

• Hohe Spannung
Maßnahme: Wenn das BMS eine zu hohe Spannung
erkennt schaltet es das Ladegerät ab, um ein Überladen
zu verhindern.

Das BMS ist im Batteriesatz versiegelt integriert. Als Fahrer
braucht man dem BMS keine große Beachtung schenken -
es verrichtet lautlos seine Arbeit, während das Motorrad
geladen, gefahren und eingelagert wird. Nur zwei Dinge
müssen Sie über das Z-Force BMS wissen:

• Pieptonsignale
Das BMS übermittelt jedes Mal beim Einschalten des
Motorrads einen Piepton "OK". Das BMS reagiert auch
auf andere interne Zustände und Fehler mit
unterschiedlichen Pieptönen. Der nachfolgende Abschnitt
dient dazu, die unterschiedlichen Pieptonmuster und ihre
Bedeutung zu erläutern.

Batterie-Managementsystem (BMS)

Jeder Batteriesatz enthält ein Batterie-Managementsystem
(BMS), welches den Zustand der Zellen überwacht und den
Ladevorgang optimiert, um die höchste Leistung, die längste
Reichweite und die längste Lebensdauer für den
Batteriesatz zu gewährleisten.

Das BMS überwacht außerdem den Batteriesatz auf eine
Reihe von vordefinierten Zuständen und trifft dann
entsprechend diesen Bedingungen Maßnahmen. Einige dieser
Zustände sind nachstehend aufgeführt. Hierzu auch
"Verstehen der Pieptonsequenzen" auf Seite 6-3 beachten.

• Niedrige Spannung
Maßnahme: Wird ein niedrige Spannung erkannt, ertönt
der Piepton, um den Fahrer zu warnen, dass die Fahrt
auf dem Motorrad beendet werden muss. Dieser Piepton
ertönt ca. einmal alle 10-12 Sekunden, wenn das
Motorrad gefahren wird, und dann einmal pro Minute,
wenn das Motorrad nicht aktiv ist.

• Gefährlich niedrige Spannung
Maßnahme: Wenn die Spannung auf einen Punkt abfällt,
der eine Beschädigung der Batteriezellen möglich macht,
sendet die Batterie ein Signal zur Sperrung der
Motorsteuerung und das Motorrad wird nicht laufen bis
die Spannung wieder auf einem zulässigen Niveau steht.
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• Sicherheitssperren
Das BMS kann den Gasgriff des Motorrads sperren,
wenn der Batteriesatz vollständig entladen ist oder
wenn andere Fehler vorliegen. Das BMS kann unter
bestimmten Bedingungen außerdem den Ladevorgang
sperren. Nachfolgend werden die verschiedenen
Bedingungen erläutert, die zu einer Sperrung des
Gasgriffs oder des Batteriesatz-Ladegeräts durch das
BMS führen können.

Pieptöne

Das BMS umfasst ein elektronisches Piepton-Akustikmodul,
welches versiegelt im Inneren des Batteriesatzes
untergebracht ist. Das Piepton-Akustikmodul befindet sich
oben links an der Ecke des Batteriesatzes.

Das BMS wird nur unter zwei Bedingungen einen Piepton
erzeugen:

• Mit Einschalten des Motorrads führt das BMS einen
Selbsttest durch. Bei Abschluss des Tests ertönt immer
ein Piepsignal. Über das Pieptonmuster wird das
Ergebnis des Selbsttests gemeldet.

• Bei Schlüsselschalter in Position "ON" (EIN) und nahezu
vollständig entladenem Batteriesatz. Das BMS lässt dauerhaft
eine Warnung ertönen, wenn der Ladezustand des
Batteriesatzes niedrig ist. Die Warnung wird mit geringerer
Häufigkeit fortgesetzt, wenn das Motorrad abgeschaltet wird.

Batteriesatz-Ladegerät

Den Batteriesatz am Ladegerät angeschlossen lassen, wenn
das Motorrad eingelagert ist oder wenn es länger als 7 Tage
nicht genutzt wird. Der Batteriesatz muss binnen 24 Stunden
geladen werden, wenn er vollständig entladen ist, und muss
binnen 60 Tagen geladen werden, wenn er voll geladen
eingelagert wurde. Zero rät dazu, das Zero Motorrad nach 7
Tagen an das Ladegerät anzuschließen, selbst wenn der
Batteriesatz voll geladen ist. Das Zero Motorrad wann immer
möglich am Ladegerät angeschlossen lassen.
Warnung: Der Batteriesatz des Zero-Motorrads muss mit
dem Zero Ladegerät geladen werden.
Beim Laden des Batteriesatzes des Motorrads kann das
Ladegerät (A) eingeschaltet bleiben, auch wenn die Batterie
vollständig geladen ist (siehe Abbildung auf Seite 4-10). Das
Ladegerät lädt den Batteriesatz wie folgt:

• Der Batteriesatz wird vollständig geladen, solange das
Ladegerät am Batteriesatz angeschlossen bleibt. Nach
vollständigem Laden des Batteriesatzes prüft das
Ladegerät den Status des Batteriesatzes einmal alle 72
Stunden, um einen vollen Ladezustand der Batterie
aufrechtzuerhalten. Im vollständig geladenen Zustand
leuchtet eine grüne Lampe am Batterieladegerät auf.
Sollte das Ladegerät nicht erkennen, dass der
Batteriesatz vollständig geladen ist, so wird es weiterhin
versuchen, den Batteriesatz vollständig zu laden. In
diesem Fall leuchtet die grüne Lampe u.U. nicht auf, der
Batteriesatz könnte hingegen trotzdem voll geladen sein.
Um sicherzugehen, dass der Batteriesatz geladen ist, ist
vor der Fahrt die Ladestandanzeige zu prüfen.
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! !

A

B
C
D
E

• Wenn der Batteriesatz den Ladevorgang vor Erreichen
des vorstehend genannten Zustands beendet, fährt das
Ladegerät zyklisch mit dem Laden fort und lädt den
Batteriesatz nach, bis dieser entfernt wird oder das
Ladegerät den vollständig geladenen Zustand wie oben
angegeben erreicht.

LED-Anzeigen des Ladegeräts

A. Amperemeter Die
gelbe Amperemeter-LED
gibt an, dass
Ladestrom fließt und
schrittweise von "IIIIII"
auf "I" sinken muss.

B. 80% geladen Die
Anzeige-LED für "80%
geladen" ist gelb. Wenn
sie dauerhaft leuchtet,
ist der Ladevorgang
zum Großteil
abgeschlossen, 80%
geladen. Das Ladegerät
befindet sich jetzt in

der Absorptionsphase. Blinkt die Anzeige, kann dies zwei
Gründe haben:

• Abgleich zwischen Ladegerät und BMS

• Das BMS schaltet den Ladevorgang ab, weil eine oder
mehrere Zellen die Höchstspannung erreicht haben.

A B

A. Batteriesatz-Ladegerät
B. LED-Anzeigen des Ladegeräts
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C. 100% Geladen
Die Anzeige-LED für "100% geladen" ist grün. Wenn sie
dauerhaft leuchtet, ist der Ladevorgang abgeschlossen und
das Ladegerät geht in den Erhaltungsmodus über. Wenn sie
blinkt, ist die Absorptionsphase beendet und das Ladegerät
befindet sich in der Endphase.

D. Netzspannung
Die Netzspannungs-LED ist gelb. Wenn sie dauerhaft
leuchtet, liegt korrekte Netzspannung an. Wenn sie blinkt, ist
die Netzspannung zu niedrig. Überprüfen, ob die Spannung
korrekt ist, und sich vergewissern, dass das eventuell
verwendete Verlängerungskabel die korrekte Länge besitzt.
Die maximale Länge beträgt 7,6 m, 4 mm² (12-AWG).

E. Fehler
Fehler im Ladegerät werden durch eine rote LED angezeigt.
Wenn sie blinkt, Ladegerät zurücksetzen und Abschnitt 6,
"Fehlersuche" zu Rate ziehen.
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Standard-Ladevorgang

1. Sicherstellen, dass der Schlüsselschalter in der Position
OFF (AUS) steht.

2. Das mitgelieferte Netzkabel (A) am Stecker des
Bordladegeräts anschließen (siehe Abbildung auf Seite
4-13). Das Netzkabel immer am Motorrad aufbewahren.

Die Ladesperre bei hohen Temperaturen kommt der
Lebensdauer des Batteriesatzes zugute. Das Laden bei
erhöhten Temperaturen kann die Lebensdauer des
Batteriesatzes verkürzen.

Hinweis: Häufiges Nachladen eines Batteriesatzes wirkt
sich günstig auf die Lebensdauer aus. Zögern Sie deshalb
nicht, häufig zu laden.

Laden des Batteriesatzes

Der Batteriesatz ist mit einem "Pieptonsignal für
Notenergiereserve" ausgerüstet. Sendet der Batteriesatz
einen hörbaren Piepton aus, beträgt seine verbleibende
Reichweite nur noch wenige Kilometer. Dieser Piepton
bedeutet, dass der Batteriesatz einen gefährlich niedrigen
Ladezustand aufweist und sofort nachgeladen werden
muss. Der Batteriesatz gibt auch bei begonnenem
Ladevorgang weiter akustische Signale aus, bis die
"Notenergiereserve" wiederhergestellt ist.

WARNUNG: Der Batteriesatz des Zero-Motorrads muss mit
dem Zero Ladegerät geladen werden.

Lithium-Ionen-Batteriezellen können überhitzen und ausfallen.

Es wird deshalb angeraten, den Ladevorgang abseits
brennbarer Stoffe in einem gut belüfteten Bereich
durchzuführen. Beim Laden des Zero Motorrads im Freien
das Laden im Regen vermeiden.

Die interne Höchsttemperatur des Batteriesatzes beim Laden
beträgt 52°C. Liegt die Innentemperatur des Batteriesatzes
über 52°C, lässt er sich nicht mehr laden, bis er an einen
kühleren Ort gebracht wurde. Außerdem kann die
Innentemperatur bei einem Batteriesatz, der kurz zuvor stark
beansprucht wurde, über 52°C liegen, auch wenn die
Umgebungstemperatur geringer ist.

Sollte sich der Batteriesatz nicht laden lassen, vergewissern
Sie sich, dass die Innentemperatur unter 52°C liegt. Ein
Batteriesatz, der kürzlich beansprucht wurde und sich nicht
laden lässt, sollte innerhalb von höchstens 30 Minuten
abkühlen und sich dann wieder laden lassen.
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A

3. Das Ladegerät immer an einer GEERDETEN Steckdose
anschließen. Bei Verwendung eines Verlängerungskabels
ist übermäßiger Spannungsabfall zu vermeiden. Hierzu ein
geerdetes, dreiadriges Kabel mit 4 mm² Querschnitt (12-
AWG) verwenden, das nicht länger als 7,6 m ist. Das
Ladegerät kann an 120 V oder 240 V Wechselspannung
verwendet werden. Die Spannung hat keine Auswirkung
auf die Dauer des Ladevorgangs am Motorrad.

Hinweis: VERMEIDEN Sie es, das Zero Ladegerät und ein
anderes Gerät zusammen an einem einzelnen 120 V-15A/
20A Stromkreis anzuschließen, da dieser dadurch überlastet
werden könnte. Zero Ladegeräte nehmen beim Laden bis zu
10 A aus einem 120 V Wechselspannungsstromkreis auf.

4. Das Laden eines vollständig entladenen Batteriesatzes
erfordert ca. 4 Stunden. Bei vollständiger Ladung des
Batteriesatzes das Netzkabel vom Ladegerät trennen.
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A

3. Das Batteriesatz-Ladegerät am Anschlussstecker (A)
des Batteriesatzes anschließen.

1. Sicherstellen, dass der Schlüsselschalter in der Position
OFF (AUS) steht.

2. Den zusätzlichen Ladeanschluss lokalisieren und die
Schutzabdeckung entfernen. Der Anschluss befindet
sich an der Rückseite des Batteriesatzes, nahe dem
Spannungs-Hauptunterbrecher.

A

Schnellaufladung

Für die Schnellladefunktion werden ein zusätzlicher
Batteriesatzanschluss (am hinteren Ende des Batteriesatzes,
unter einer Schutzabdeckung [A]) und ein externes
Ladegerät verwendet. Diese Ladegerät wird zusätzlich zu
dem integrierten Ladegerät verwendet. Beide Ladegeräte
werden gemeinsam verwendet, um die Gesamtladezeit zu
verringern. Das Laden eines vollständig entladenen
Batteriesatzes erfordert zwischen 2 und 2 1/2 Stunden.
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4. Das Ladegerät immer an einer GEERDETEN Steckdose
anschließen. Bei Verwendung eines Verlängerungskabels
ist übermäßiger Spannungsabfall zu vermeiden. Hierzu ein
geerdetes, dreiadriges Kabel mit 4 mm² Querschnitt (12-
AWG) verwenden, das nicht länger als 7,6 m ist. Das
Ladegerät kann an 120 V oder 240 V Wechselspannung
verwendet werden. Die Spannung hat keine Auswirkung
auf die Dauer des Ladevorgangs am Motorrad.

Hinweis:  VERMEIDEN Sie es, das Zero Ladegerät und ein
anderes Gerät zusammen an einem einzelnen 120 V-15A/
20A Stromkreis anzuschließen, da dieser dadurch überlastet
werden könnte. Zero Ladegeräte nehmen beim Laden bis zu
10 A aus einem 120 V-Wechselspannungsstromkreis auf.

5. Das integrierte Ladegerät anschließen. Siehe "Laden des
Batteriesatzes, einzelnes (integriertes) Ladegerät" auf
Seite 4-12.

6. Wenn der Batteriesatz vollständig geladen ist, die
Ladegeräte abtrennen und bringen die Schutzabdeckung
wieder anbringen.
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Anhalten

1. Mit dem Gasgriff in geschlossener Position und bei
angezogener Bremse den Motorstoppschalter in die
Position OFF (AUS) drücken. Dieser Schalter kann
ebenfalls in Notsituationen verwendet werden, um den
Motor abzuschalten.

2. Den Schlüsselschalter in die Position OFF (AUS) drehen
und den Schlüssel abziehen. Zur Sicherung gegen
Diebstahl sollte der Schlüssel immer abgezogen werden,
wenn das Motorrad unbeaufsichtigt ist.

3. Den Batteriesatz unbedingt nach jeder Fahrt laden. Siehe
"Laden des Batteriesatzes" auf Seite 4-12.

Betrieb des Motorrads

Starten

1. Den Schlüsselschalter in die Position ON (EIN) stellen.

2. Sich vergewissern, dass die Ladestandanzeige vollen
Ladezustand anzeigt.

3. Bei angezogener Bremse den Motorstoppschalter in die
Position ON (EIN) drücken.

4. Mit angehobenem Seitenständer die Bremse lösen und
das Gas zum Fahrer hin verdrehen (gegen den
Uhrzeigersinn), um die Geschwindigkeit zu erhöhen. Wird
der Gasgriff vom Fahrer weg (d.h. gegen den
Uhrzeigersinn) gedreht, so nimmt die Geschwindigkeit ab.

Betätigen der Bremsen

Am rechten Lenker befindet sich der Handbremshebel. Beim
Ziehen des Bremshebels wird die Vorderradbremse betätigt.
Rechts unten neben der Fußraste befindet sich der
Fußbremshebel. Mit diesem Hebel wird die Hinterradbremse
bedient. Beim Bremsen sollte sich der Gasgriff in der
geschlossenen Position befinden.

ACHTUNG: Die Räder könnten durch zu starkes Anziehen
der Vorderrad- oder Hinterradbremse blockieren. Dies könnte
einen Verlust der Kontrolle über das Motorrad zur Folge
haben. Wir raten zu einem schrittweisen Anziehen der
Bremsen, um das Zero Motorrad ohne Blockieren der Räder
zum Stillstand zu bringen. Das Zero Motorrad ist ein in
Leichtbauweise konstruiertes Hochleistungsfahrzeug. Deshalb
wird empfohlen, das sichere Bremsen in Notsituationen
durch Übung zu perfektionieren.
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Einstellen der Radaufhängung

Einstellen der Vorderradgabel

Ein Stoßdämpfer wirkt hauptsächlich in zwei Richtungen:
Druckstufe, beim Einfedern, d.h. Zusammendrücken des
Stoßdämpfers, und Zugstufe, wenn sich der Stoßdämpfer
wieder auf seine volle Länge ausdehnt. Die
Druckstufendämpfung ist eine Einstellung, die vorgibt, wie
schnell oder langsam die Gabel beim Einfedern nachgibt. Die
Zugstufendämpfung ist eine Einstellung, die vorgibt, wie
schnell oder langsam die Gabel beim Ausfedern wieder ihre
ursprüngliche Länge erreicht.

1. Entlüftungsschraube - die 3 mm Inbusschraube M5 (A)
oben auf dem Gabelbein ist die "Entlüftungsschraube".
Die Entlüftungsschraube erfüllt zwei Aufgaben:

• Transport des Motorrads. Siehe "Transport" auf
Seite 1-11.

• Entlüften der Gabel: Die Gabel regelmäßig entlüften,
nach jeder Fahrt überschüssige Luft ablassen.

2. Zugstufendämpfung - die Zugstufendämpfung wird
durch Drehen der mit Schlitzen versehenen
Messingstellschraube (B) oben auf beiden Gabelbeinen
eingestellt. Daneben befindet sich der Schriftzug S-F,
wobei S=Langsam und F=Schnell bedeutet. Der Einsteller
verfügt über 18 Einstellstufen. Hierdurch wird
vorgegeben, wie schnell die Gabel nach dem
Zusammendrücken in die ausgefahrene Position
zurückkehrt. Durch Drehen der Stellschraube der
Zugstufendämpfung im Uhrzeigersinn wird die
Geschwindigkeit des Rückfederns reduziert. Diese
Einstellung ist somit für größere Unebenheiten in
hügeligem Gelände oder Fahrbahnstöße geeignet. Durch
Drehen der Stellschraube der Zugstufendämpfung gegen
den Uhrzeigersinn wird die Geschwindigkeit des
Rückfederns erhöht. Diese Einstellung ist somit für
kleinere, aber harte Unebenheiten der Fahrbahn
geeignet. Die Gabelbeine gleich einstellen.

A AA

BB
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A

B

A

B

3. Druckstufendämpfung - Die Druckstufendämpfung wird
durch Drehen einer Schraube unten an jedem
Gabelbein eingestellt. Eine Staubschutzmanschette aus
Gummi dient zum Schutz der Klemmmutter (A), die die
Schraube (B) sichert. Der Einsteller verfügt über 12
Einstellstufen. Für eine langsamere Druckstufe den
Einsteller im Uhrzeigersinn drehen. Zur Steigerung der
Druckstufengeschwindigkeit den Einsteller gegen den
Uhrzeigersinn drehen. Mit einer mittleren Einstellung
beginnen und die Druckstufe von dieser ausgehend im
Zuge einer Feinabstimmung justieren. Eine geeignete
Druckstufeneinstellung ermöglicht dem Reifen, über
eine Reihe von Buckeln hinweg die Bodenhaftung zu
behalten. Eine zu langsam eingestellte
Druckstufendämpfung führt zu einer Stauung (was
sich bei aufeinander folgenden Bodenwellen hart
anfühlt), während eine zu schnell eingestellte
Druckstufendämpfung ein zu starkes Einfedern der
Gabel bis zum Anschlag nach sich zieht. Wenn die
Gabel am Anschlag anschlägt ist der Einsteller um
jeweils einen Klick zu drehen, bis die Gabel nicht
mehr anschlägt. Die Gabelbeine gleich einstellen. Die
Gummi-Staubmanschette nach jedem Einstellvorgang
wieder anbringen.
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Einstellen des Hinterradstoßdämpfers

Einstellen der Federung:

Eine korrekte Federungsrate ist für das richtige Handling von
entscheidender Bedeutung. Die Federungsrate muss an das
Gewicht das Fahrers angepasst werden. Die Vorspannung
der Feder ist auf einen Fahrer mit einem Gewicht von 82 kg
eingestellt. Dabei legt der Hinterreifen ein Drittel seines
vertikalen Federwegs zurück. Schwerere Fahrer erfordern
straffere Federungsraten. Die Anforderungen der
Hinterradfederung lassen sich anhand des Nachgebens der
Hinterradfederung gut abschätzen. Mit Hilfe dieser Messung
lässt sich rasch bestimmen, ob die Hinterradfeder für das
Gewicht des Fahrers ungefähr geeignet ist. Diese Einstellung
ist als Empfehlung zu betrachten; persönliche Vorzüge in
Bezug auf das Fahren können von den Vorgaben
abweichen.

• Prüfen des Nachgebens der Federung

1. Das Motorrad auf einem Ständer abstützen, so
dass das Hinterrad frei über dem Boden schwebt.

2. In der Senkrechten von der Hinterachse bis zum
hinteren Kotflügel messen. Diesen Punkt markieren,
weil er für weitere Messungen verwendet
werden wird.

3. Dieses Maß als Maß M1 vermerken.

M1     

4. Das Motorrad vom Ständer nehmen.

5. In normaler Motorradkleidung auf das Motorrad
aufsteigen.

6. Einen Helfer das Motorrad aufrecht halten lassen,
während die Füße des Fahrers auf den Fußrasten
stehen.

7. Die Federung einige Male hoch- und
herunterdrücken.
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M2     

Beispiel:

Die Federung gibt um insgesamt 100 mm nach. Den
korrekten Wert für das Nachgeben der Federung bitte der
nachfolgenden Tabelle entnehmen. Ist der Wert für das
Nachgeben der Federung nicht korrekt, muss die
Federvorspannung angepasst werden. Siehe "Einstellen der
Federvorspannung" auf Seite 4-21.

8. Einen zweiten Helfer bitten, eine Messung an
derselben Stelle vorzunehmen wie in Schritt 2.

9. Dieses Maß als Maß M2 vermerken.

10. Das zweite Maß (M2) vom ersten Maß (M1)
abziehen.

M1 600 mm

M2 - 500 mm

Nachgeben = 100 mm

MODELL NACHGEBEN

S 45 mm

D/S 65 mm
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• Einstellen der Federvorspannung

1. Sämtliche Verunreinigungen oder Fremdkörper vom
Gewinde des Stoßdämpfers nahe des Simmerrings
entfernen.

2. Unter Verwendung eines Simmerringschlüssels die
Sicherungsmutter (A) lockern.

3. Bei Maßen unter dem vorgegebenen Wert die
Vorspannung an der Feder durch Drehen der
Federmutter (B) gegen den Uhrzeigersinn am
Stoßdämpfer senken. Bei Maßen über dem
vorgegebenen Wert die Vorspannung an der Feder
durch Drehen der Federmutter (B) im Uhrzeigersinn
am Stoßdämpfer steigern.

4. Nachgeben der Feder erneut prüfen. Ist das Maß
des Nachgebens korrekt, die Sicherungsmutter (A)
festziehen.

• Einstellen der Zugstufendämpfung - Der Einstellknopf der
Zugstufendämpfung (C) befindet sich unten am
Stoßdämpfer. Er hat 8 Stufen zur Einstellung. Auf dem
Knopf ist S-F aufgedruckt, wobei S=Langsam und
F=Schnell bedeutet. Der Einstellknopf für
Zugstufendämpfung regelt, wie langsam oder schnell der
Stoßdämpfer in seine ausgefahrene Position zurückkehrt,
nachdem er zusammengedrückt wurde.

C

B

A

Durch Drehen des Knopfs im Uhrzeigersinn bzw. in Richtung
S werden starke Stöße besser abgedämpft.
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• Druckstufendämpfung - Der Einstellknopf (D) für die
Druckstufendämpfung befindet sich oben am
Stoßdämpfer. Er verfügt über 18 Einstellstufen. Der
Knopf lässt sich in Richtung + (langsamere Druckstufe)
und - (schnellere Druckstufe) verstellen. Für eine
langsamere Druckstufe den Einsteller im Uhrzeigersinn
drehen. Zur Steigerung der Druckstufengeschwindigkeit
den Einsteller gegen den Uhrzeigersinn drehen. Mit einer
mittleren Einstellung beginnen und die Druckstufe von
dieser ausgehend im Zuge einer Feinabstimmung
justieren. Eine geeignete Druckstufeneinstellung
ermöglicht dem Reifen, über eine Reihe von Buckeln
hinweg die Bodenhaftung zu behalten. Eine zu langsam
eingestellte Druckstufendämpfung führt zu einer Stauung
(was sich bei aufeinander folgenden Bodenwellen hart
anfühlt), während eine zu schnell eingestellte
Druckstufendämpfung ein zu starkes Einfedern des
Stoßdämpfers bis zum Anschlag nach sich zieht. Wenn
der Stoßdämpfer bis zum Anschlag einfedert, ist der
Einsteller um jeweils einen Klick zu drehen, bis der
Stoßdämpfer nicht mehr anschlägt.

COM
D
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Wartung des Motorrads

Verantwortung des Eigentümers

1. Diese Betriebsanleitung ist als permanenter Bestandteil
dieses Motorrads anzusehen und sollte mit dem
Motorrad aufbewahrt werden, selbst dann, wenn das
Motorrad später verkauft wird.

2. Das Elektromotorrad regelmäßig warten und pflegen, wie
dies in dieser Bedienungsanleitung im Einzelnen
angegeben ist.

3. Ausschließlich von Zero zugelassene Teile sowie
Zubehör von Zero Motorcycle Accessories verwenden.

4. Der Fahrer ist für das Lernen und Einhalten aller im
jeweiligen Land bzw. der jeweiligen Gebietshoheit auf
Kommunal-, Landes- oder Bundesebene geltenden
Vorschriften in Bezug auf den Betrieb eines
Elektromotorrads verantwortlich.

5. Immer einen nach den regionalen Bestimmungen
zugelassenen Helm, Schutzbrille, geeignete Stiefel und
alle weiteren beim Betrieb eines Elektromotorrads
angemessenen Sicherheitsausrüstungen tragen.
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Tabelle Schraubendrehmomentwerte

* oder gleichwertiges Produkt

POSITION TEIL DREHMOMENT BEMERKUNGEN

A Schrauben Befestigung
Lenkerschelle

26 Nm -

B Stoßdämpferbefestigungsschrauben 52 Nm -

C Befestigungsschrauben Hinterrad-
Bremssattel

20 Nm LOCTITE® 242® verwenden*

D Vorderachsklemmschrauben 18 Nm LOCTITE® 244® verwenden*

Schrauben Vorderachsende 26 Nm LOCTITE® 242® verwenden*

E Befestigungsschrauben Vorderrad-
Bremssattel

20 Nm LOCTITE® 242® verwenden*

F Schraube/Mutter Hauptanlenkpunkt
(Schwinge)

102 Nm -

G Hinterachsklemmschrauben 26 Nm LOCTITE® 242® verwenden*

H Schrauben Hinterachsende 26 Nm LOCTITE® 242® verwenden*

I Klemmschrauben Dreifach-
Gabelbrücke

16 Nm LOCTITE® 242® verwenden*

J Scheinwerferschrauben 22 Nm LOCTITE® 242® verwenden*

K Motorlagerschrauben (vorne) 35 Nm LOCTITE® 242® verwenden*

L Motorlagerschrauben (hinten) 41 Nm LOCTITE® 242® verwenden*
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D BEJ C G

Siehe "Tabelle Schraubendrehmomentwerte" auf Seite 5-2.
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H F I

L K

Siehe "Tabelle Schraubendrehmomentwerte" auf Seite 5-2.
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AA

Siehe "Tabelle Schraubendrehmomentwerte" auf Seite 5-2.

Batteriesatz

WARNUNG: Das Motorrad am Ladegerät angeschlossen
lassen, wenn eine Einlagerungszeit von länger als 7 Tagen
erwartet wird oder wenn das Motorrad länger als 7 Tage
nicht gebraucht wird.

Der Batteriesatz muss binnen 24 Stunden geladen werden,
wenn er vollständig entladen ist, und muss binnen 60 Tagen
geladen werden, wenn er voll geladen eingelagert wurde.

1. Der Batteriesatz ist als Lithium-Ionen-
Stromversorgungssystem ausgeführt. Während ein Laden
erforderlich ist, so ist eine Wartung jedoch nicht nötig.

2. Der Batteriesatz muss von übermäßiger Hitze
ferngehalten werden. Die Lithium-Ionen-Zellen dürfen nicht
auf mehr als 71°C erwärmt werden. Den Batteriesatz
nicht in einem aufgeheizten Fahrzeug oder Anhänger
lagern und nicht direktem Sonnenlicht aussetzen.

3. Nur ein autorisierter Kundendienstvertreter ist berechtigt,
auf den Batteriesatz Zugriff zu nehmen oder daran eine
Fehlersuche bzw. Diagnose vorzunehmen.

4. Der Batteriesatz muss in Übereinstimmung mit den
nationalen und lokalen Vorschriften entsorgt werden. Es
wird angeraten, den Batteriesatz dem Recycling
zuzuführen und ihn nicht auf einer Mülldeponie zu
entsorgen. Bitte unter support@zeromotorcycles.com mit
Zero Verbindung aufnehmen oder ein Recyclingzentrum
in der Nähe suchen.

Zero rät dazu, das Zero Motorrad nach 7 Tagen an das
Ladegerät anzuschließen, selbst wenn der Batteriesatz voll
geladen ist. Das Zero Motorrad wann immer möglich am
Ladegerät angeschlossen lassen.
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LOWER

A BC

Allgemeine Wartung

MOTOR

ACHTUNG: Tragen Sie bei der Verwendung von Druckluft
Schutzbrillen, um Augenverletzungen zu vermeiden.

Der Motor erfordert wenig Wartung, es kann sich jedoch
Staub im Innern des Motors ansammeln und einen vorzeitigen
Verschleiß der Bürsten bewirken. Bei Fahren unter
staubigen Bedingungen muss der Staub mit Druckluft aus
dem Motor geblasen werden. Dies darf nur in einem gut
belüfteten Bereich geschehen.

Bremsen

Überprüfen des Bremsflüssigkeitsstands

WARNUNG: Keine Bremsflüssigkeit auf lackierte Flächen
verschütten. Der Lack könnte dadurch beschädigt werden.
Das Verschütten von Bremsflüssigkeit auf den ABS-Kunststoff
der Karosserie führt dazu, dass dieser Risse bekommt.
Sämtliche verschüttete Bremsflüssigkeit sofort aufwischen.

Vor dem Entfernen des Deckels/Verschlusses stets ein Tuch
unter den Hauptzylinderbehälter legen. Niedriger
Bremsflüssigkeitsstand kann auf verschlissene Bremsbeläge oder
eine Undichtigkeit in der Hydraulikanlage hinweisen. Die
Bremsbeläge auf Verschleiß und die Hydraulikanlage auf
Undichtigkeiten prüfen. Nur neue Bremsflüssigkeit der
Klassifizierung DOT 4 aus einem versiegelten Behälter verwenden.

Vorderradbremse

Den Füllstand des
Bremsflüssigkeitsbehälters
der Vorderradbremse
durch das Schauglas (B)
überprüfen. Liegt der
Flüssigkeitsstand sichtbar
unter der Anzeige für
Mindestfüllstand (C), so
muss Bremsflüssigkeit
hinzugefügt werden. Vor
dem Öffnen des Behälters
Verunreinigungen und

1. Die beiden Kreuzkopfschrauben entfernen, mit denen
der Deckel am Behälter befestigt ist.

2. Frische Bremsflüssigkeit der Klassifizierung DOT 4
nachfüllen.

3. Die Deckeldichtung prüfen und sicherstellen, dass sie frei
von Verschleiß oder Schäden und korrekt platziert ist.

4. Den Deckel anbringen und die Kreuzkopfschrauben
festziehen.

Fremdkörper vom Deckel (A) entfernen.
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Hinterradbremse

Den Füllstand des
Bremsflüssigkeitsbehälters
der Hinterradbremse
durch das
Behältergehäuse prüfen.
Liegt der Füllstand
erkennbar unter dem
Mindestmaß "MIN" (B),
dann muss
Bremsflüssigkeit
nachgefüllt werden.
Sämtliche
Verunreinigungen oder
Fremdkörper vor Öffnen

Überprüfen der Bremsbeläge

Die Bremsbeläge müssen untersucht werden, wenn dies
im Wartungsplan vorgegeben ist. Siehe "Wartungsplan"
auf Seiten 5-23 bis 5-25. Eine Sichtprüfung der
Bremsanlage vornehmen, hierzu durch die Seiten des
Bremssattels auf das verbleibende Bremsbelagmaterial
schauen. Die Bremsbeläge wechseln wenn die
Belagstärke 1,35 mm oder weniger beträgt. Wenn die
Bremsbeläge (A) verschlissen sind, beide Bremsbeläge
sofort ersetzen.

A
Die Stärke der
Bremsscheibe ist
ebenfalls zu überprüfen.
Die Mindeststärke
beträgt 3,85 mm.

des Behälters von der Öffnung der Kappe (A) entfernen.
Die Kappe abschrauben und frische Bremsflüssigkeit der
Klassifizierung DOT 4 hinzufügen. Die Kappendichtung
prüfen, sicherstellen, dass sie frei von Verschleiß oder
Schäden ist, und die Kappe anschließend wieder anbringen.

B

A
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Hinten

ACHTUNG: Die Stoßdämpfer-Baugruppe enthält unter hohem
Druck stehendes Gas.

• Keinen unbefugten Zugriff auf und keine Manipulation an
Zylinder oder Stoßdämpfer vornehmen und nicht
versuchen, diese zu öffnen.

• Den Stoßdämpfer keinen hohen Temperaturen oder einer

offenen Flamme aussetzen.

Beides kann zur Explosion des Zylinders oder des
Stoßdämpfers führen und so Verletzungen von
Personen, auch mit Todesfolge, verursachen.

Zum Einstellen des Stoßdämpfers, siehe Einstellen des
Hinterradstoßdämpfers auf Seite 4-19.

Räder und Bereifung

Beide Felgen auf folgendes untersuchen:

• Verbogene, lose oder fehlende Speichen

• Verbogene oder gerissene Felgen

• Aufprallmarkierungen an den  Felgen

Federung

Vorne
Wartung, siehe "Wartungsplan" auf Seite 5-23 bis 5-25.

Einstellen der Gabel, siehe "Einstellen der Radaufhängung"
auf Seite 4-17.

Wartung, siehe "Wartungsplan" auf Seite 5-23 bis 5-25.
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Beide Reifen auf folgendes untersuchen:

• Einschnitte, Risse, Aufspaltungen oder fehlende
Profilstollen am Profil oder im Seitenwandbereich

• Höcker oder Wölbungen innerhalb des Reifenkorpus

• Ungleichmäßiger Profilverschleiß. Verschleiß an einer
Seite des Profils oder Flachstellen im Reifenprofil weisen
auf ein Problem am Reifen oder am Motorrad hin.

• Frei liegender Reifenkorpus ohne Profil oder offen
liegende Lagen der Reifenwand

Wenn eine der Felgen oder einer der Reifen von den oben
angegebenen Bedingungen betroffen sind, so sind Felge und
Reifen sofort zu ersetzen.

Reifenluftdruck

ACHTUNG: Ein zu geringer Reifenluftdruck ist die häufigste
Ursache einer Reifenpanne und kann zu schwerer
Rissbildung, Profilabtrennung, plötzlicher Reifenentleerung oder
unerwartetem Verlust der Kontrolle über das Motorrad führen,
was Verletzungen mit möglicher Todesfolge nach sich zieht.

Der Reifenluftdruck muss vor jeder Fahrt geprüft und
eingestellt werden. Der Reifendruck wird unter Verwendung
eines exakten Manometers bei Reifen im kalten Zustand
geprüft. Das bedeutet, die Reifen dürfen 3 Stunden lang
nicht gefahren worden sein. Bringen Sie nach den Arbeiten
immer die Reifenventilkappe wieder an.

Antriebsriemen

Der Riemenantrieb sorgt für einen geringen
Wartungsaufwand und leisen Betrieb bei minimaler Dehnung.
Riemen und Ritzel frei von Schmutz, Fett, Öl und
Fremdkörpern halten.

Die Spannung des Antriebsriemens muss zu den im
Wartungsplan vorgegebenen Intervallen überprüft und
eingestellt werden.

MODELL VORNE HINTEN

S 2,2 bar 2,41 bar

DS 2,2 bar 2,41 bar
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Den Riemen mit milder Seifenlauge und Wasser reinigen,
wenn das Motorrad gewaschen wird. Trocken wischen und
auf Folgendes überprüfen:

• Einschnitte oder ungewöhnliche Verschleißmuster.

• Schäden an der Riemenmitte.

• Abfasungen an den Außenkanten. Eine gewisse
Abfasung ist normal, deutet aber auf fehlausgerichtete
Ritzel hin.

• Anzeichen für Einschläge von Steinen an den gerippten
Außenflächen.

• Frei liegenden Zugstrang an der Innenseite
(Zahnbereich) des Riemens, der normalerweise durch
Nylon- und Polyethylenlagen bedeckt ist. Dieser Zustand
führt zum Versagen des Riemens und deutet auf
verschlissene Ritzelzähne hin.

• Anzeichen für Löcher oder Risse an der Basis der
Riemenzähne.

Sollte einer der vorstehenden Zustände vorgefunden
werden, muss der Riemen ersetzt werden.

Überprüfen der Antriebsriemenspannung

Die korrekte Riemenspannung ist für eine optimale Funktion
des Antriebssystems von entscheidender Bedeutung.

Eine zu geringe Riemenspannung kann zum "Durchrutschen"
führen, d.h. die Zähne des Riemens rutschen über die
Ritzelzähne hinweg. Dies verursacht nicht nur ein
unangenehmes Geräusch, sondern kann auch zu Schäden
am Carbon-Zugstrang führen. Sollte es zu einem
Durchrutschen gekommen sein, den Riemen ersetzen, bevor
das Motorrad das nächste Mal gefahren wird.

Eine zu hohe Spannung kann den Verschleiß des
Antriebssystems vergrößern und bremsend auf das
System wirken.

Die Spannung wird mit Hilfe eines Riemenspannungsprüfers
kontrolliert.
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1. Den Schlüssel aus dem Schlüsselschalter abziehen.

2. Den Prüfer stetig auf die Mitte der Riemenoberseite
drücken. Der Prüfer wird durch seinen Rand an den
Riemen geführt.

3. Langsam den Druck auf den Prüfer erhöhen, bis ein
Klickgeräusch zu hören ist. Den Druck nach dem Klicken
des Prüfers nicht weiter erhöhen.

4. Den Prüfer vorsichtig vom Riemen abnehmen. Heftige
Bewegungen mit dem Prüfer vermeiden, da dies das
Messergebnis verändern würde. Der gemessene Wert
muss in der Größenordnung von 20-30 kg liegen.

Der Riemenspannungsprüfer verfügt über einen Messarm,
der in einer Nut angebracht ist. Entlang dieser Nut verläuft
die Messskala. Dort wo der Messarm die Messskala kreuzt,
ist die Riemenspannung abzulesen. An der Oberseite des
Prüfers befindet sich ein Knopf (Klickplättchen), an dem Sie
Ihren Finger mit Hilfe eines Gummibands fixieren können.
Unter dem Klickplättchen ist eine Feder angebracht. Wird
ein gewisser Druck auf die Feder ausgeübt, verursacht die
ein Klickgeräusch.
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A

3. Beide Sechskantschrauben 5/16" (B) am vorderen
Motorlager lösen. Die 1/2" Klemmmutter (C) am
Riemenspanner lösen.

Hinweis: Die Riemenspannung nimmt leicht zu, wenn
die Motorlagerschrauben mit dem vorgegebenen
Drehmoment vollständig festgezogen werden.

4. Die Einstellschraube (D) jeweils nur um 1/4 Umdrehung
drehen, bis das Riemenspiel innerhalb der Vorgaben liegt.

B

C
D

5. Sämtliche Inbusschrauben der Motorlager festziehen.
Siehe "Tabelle Schraubendrehmomentwerte" Seite 5-2.

6. Die 1/2" Klemmmutter (C) am Riemenspanner festziehen.

7. Eine Probefahrt mit dem Motorrad unternehmen.

8. Nach der Probefahrt den Riemen erneut auf
ordnungsgemäße Einstellung prüfen und die Einstellung
bei Bedarf anpassen.

Verfahren zum Einstellen des Antriebsriemens

1. Den Schlüssel aus dem Schlüsselschalter abziehen.

2. Beide Sechskantschrauben 7/32" (A) am hinteren
Motorlager lösen.
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Antriebskette (Optional)

Reinigung der Antriebskette

ACHTUNG:

• Beim Reinigen der Kette eine Schutzbrille tragen, um
Verletzungen an den Augen zu verhindern.

• Niemals durch den Motor das Rad durchdrehen lassen.
Das Rad nur von Hand drehen. Bei Nichtbeachtung kann
dies zu schweren Verletzungen von Personen führen.

• Niemals die Hand oder andere Teile des Körpers
zwischen Kette und Kettenräder stecken. An der Kette
nur in der Mitte, zwischen den beiden Kettenrädern,
arbeiten. Bei Nichtbeachtung kann dies zu schweren
Verletzungen von Personen führen.

• Das Reinigungsmittel darf keinesfalls auf die
Bremsbeläge oder die Bremsscheiben gelangen. Eine
Verunreinigung der Bremsscheiben durch das
Reinigungsmittel beeinträchtigt das Bremsvermögen des
Motorrads. Dies könnte zu schweren Verletzungen von
Personen führen.

Die Herstelleranweisungen für das verwendete
Kettenreinigungsmittel befolgen. Nachstehend sind allgemeine
Richtlinien aufgeführt.

1. Den Schlüssel aus dem Schlüsselschalter abziehen.

Schmieren der Antriebskette

ACHTUNG:

• Beim Schmieren der Antriebskette eine Schutzbrille
tragen, um Augenverletzungen zu vermeiden.

• Niemals durch den Motor das Rad durchdrehen lassen.
Das Rad nur von Hand drehen. Bei Nichtbeachtung kann
dies zu schweren Verletzungen von Personen führen.

2. Das Motorrad so auf einem Ständer abstellen oder anheben,
dass sich das Hinterrad frei drehen lässt. Während das Rad
von HAND gedreht wird, ist an der Innenseite der gesamten
Kette eine gute Schicht Kettenreinigungsmittel aufzusprühen
und danach einige Minuten einwirken zu lassen.

3. Eine Bürste verwenden und das Kettenreinigungsmittel in die
Borsten der Bürste einsprühen. Die Kette vorsichtig mit Hilfe
der Bürste abreiben. Oben an der Schwinge beginnen.

4. Die Kette in ihrer gesamten Länge bearbeiten.
Anschließend die Innenseite/Unterseite der Kette auf
dieselbe Weise bearbeiten.

5. Mit Hilfe der Bürste beide Seiten des hinteren Kettenrads
reinigen. Das Reinigungsmittel 5 Minuten lang einwirken lassen.

6. Mit Hilfe eines Wasserschlauchs die gesamte Kette
abspülen. Anschließend mit Hilfe eines sauberen
Lappens jede Restfeuchtigkeit von der Kette wischen.
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32 mm

Überprüfen der Antriebskette

1. Den Schlüssel aus dem Schlüsselschalter abziehen.

2. Die Kette in der Mitte zwischen vorderem und hinterem
Kettenrad greifen und ein Lineal bereit halten.

3. Die Kette sollte sich 16 mm in beide Richtungen
bewegen lassen, so dass sich insgesamt ein Spiel von
32 mm ergibt.

4. Liegt das Spiel der Kette nicht innerhalb der Vorgaben,
so muss die Kette eingestellt werden. Siehe "Verfahren
zum Einstellen der Antriebskette" auf Seite 5-15.

• Niemals die Hand zwischen Kette und Kettenräder
stecken. An der Kette nur in der Mitte, zwischen den
beiden Kettenrädern, arbeiten. Bei Nichtbeachtung kann
dies zu schweren Verletzungen von Personen führen.

• Das Schmiermittel darf keinesfalls auf die Bremsbeläge
oder die Bremsscheiben gelangen. Eine Verunreinigung
der Bremsscheiben durch das Schmiermittel
beeinträchtigt das Bremsvermögen des Motorrads. Dies
könnte zu schweren Verletzungen von Personen führen.

Die Herstelleranweisungen für das verwendete
Kettenschmiermittel befolgen. Nachstehend sind allgemeine
Richtlinien aufgeführt. Das Schmiermittel darf keinesfalls auf
die Bremsscheibe gelangen.

1. Das Rad langsam rückwärts drehen und die Innenseite
der Kette an der Innenseite der Kettenglieder einsprühen.

2. Das Rad langsam rückwärts drehen und die Außenseite
der Kette an der Außenseite der Kettenglieder einsprühen.

3. Das Motorrad 30 Minuten in Ruhe stehen lassen, damit
das Schmiermittel in die Rollen der Kettenglieder
eindringen kann.
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A

B

C
D

Verfahren zum Einstellen der Antriebskette

1. Den Schlüssel aus dem Schlüsselschalter abziehen.

2. Beide Sechskantschrauben 7/32" (A) am hinteren
Motorlager lösen.

4. Die 1/2" Klemmmutter (C) am Kettenspanner lösen.

Hinweis: Die Kettenspannung nimmt leicht zu, wenn die
Motorlagerschrauben vollständig, mit dem vorgegebenen
Drehmoment festgezogen werden.

5. Die Einstellschraube (D) jeweils nur um 1/4 Umdrehung
drehen, bis das Kettenspiel innerhalb der Vorgaben liegt.

6. Sämtliche Sechskantschrauben der Motorlager
festziehen. Siehe "Tabelle Schraubendrehmomentwerte"
auf Seite 5-2.

7. Die 1/2" Klemmmutter (C) am Kettenspanner festziehen.

8. Eine Probefahrt mit dem Motorrad unternehmen.

9. Nach der Probefahrt die Kette erneut auf ordnungsgemäße
Einstellung prüfen und die Einstellung bei Bedarf anpassen.

3. Beide Sechskantschrauben 5/16" (B) am vorderen
Motorlager lösen.
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A A

B

Ausrichten des Scheinwerfers

Der Scheinwerfer ist regelmäßig auf korrekte Einstellung zu
prüfen. Er muss immer dann eingestellt werden, wenn der
Wert für das Nachgeben der Federung verändert wird, da
dies einen Einfluss auf die Scheinwerferausrichtung hat.
Vor dem Ausrichten des Scheinwerfers müssen das
Nachgeben der Federung und der Reifendruck
ordnungsgemäß eingestellt werden. Der Scheinwerfer kann
in der Waagerechten und in der Senkrechten eingestellt
werden. Bei Abweichung in der Waagerechten ist der
Scheinwerferstrahl zu stark zu einer Seite ausgerichtet. Bei
Abweichung in der Senkrechten scheint der
Scheinwerferstrahl zu nahe vor dem Motorrad auf den
Boden oder zu weit voraus. Beim Überprüfen der
Scheinwerfereinstellung muss das Abblendlicht
eingeschaltet sein, das Motorrad rechtwinklig zum Boden
stehen und der Fahrer auf dem Fahrzeug sitzen. Bei
Auslieferung ist der Scheinwerfer des Motorrads auf eine
Neigung von 0,5-2,5% eingestellt.

Zum Einstellen des Scheinwerfers in der Waagerechten die
Schraube (B) drehen, bis die korrekte
Scheinwerferstrahlausrichtung erreicht wurde. Um den
Scheinwerfer in der Senkrechten einzustellen, die
Gehäuseschrauben (A) lockern. Das Gehäuse bewegen, bis
der Strahl korrekt ausgerichtet ist. Die Schrauben festziehen.
Siehe "Tabelle Schraubendrehmomentwerte" auf Seite 5-2.
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Auswechseln der Scheinwerferglühbirne

ACHTUNG: Halogenglühbirnen enthalten unter Druck
stehendes Gas. Bei falscher Handhabung einer Glühbirne
kann diese zerspringen, so dass Glassplitter umherfliegen.
Um Verletzungen von Personen zu vermeiden:

• Den Schlüsselschalter ausschalten und die Glühbirne
abkühlen lassen, bevor diese gewechselt wird.

•   Den Schlüsselschalter auf OFF (AUS), lassen, bis das
Auswechseln der Glühbirne abgeschlossen ist.

• Beim Auswechseln einer Halogenglühbirne immer einen
Augenschutz tragen.

• Nicht das Glas berühren.
A

2. Den Hauptanschlussstecker (B) des Scheinwerfers
lösen. Siehe Abbildung auf Seite 5-18.

1. Die beiden Schrauben (A) vom Scheinwerfergehäuse
entfernen.
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B

3. Mit dem Scheinwerfer an einer Werkbank arbeitend
den Steckverbinder der Scheinwerferglühbirne mit
Deckel abklemmen.

4. Die Federklammer (C) der Scheinwerferglühbirne wie
folgt aushängen: (1) nach unten drücken und dann
(2) zur Seite schieben.

5. Die Federklammer anheben und die
Scheinwerferglühbirne entnehmen.

C

2

1

WARNUNG: Den Glasabschnitt der Scheinwerferglühbirne
nicht berühren. Die Scheinwerferglühbirne frei von
Verunreinigungen halten. Fett von den Fingern oder
Verunreinigungen verkürzen die Lebensdauer der Glühbirne.
Mit einem mit Alkohol angefeuchteten, sauberen Tuch
gründlich sämtliche Fingerabdrücke oder Verunreinigungen
von der Glühbirne entfernen.
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6. Die Scheinwerferglühbirne in die Streuscheibe einbauen.

7. Die Federklammer der Scheinwerferglühbirne montieren.

8. Den Deckel der Scheinwerferglühbirne anbauen und
dabei sicherstellen, dass der Pfeil nach oben weist.

9. Beide Steckverbinder anschließen und die Schrauben am
Scheinwerfer anbauen.

Auswechseln der Blinkerglühbirne

1. Schraube (A) der Blinkerstreuscheibe entfernen und
Streuscheibe abnehmen.

2. Die Glühbirne herunterdrücken, gegen den Uhrzeigersinn
drehen und dann herausziehen. Auswechseln der
Glühbirne für Brems-/Schlussleuchte

3. Die neue Glühlbirne in die Fassung einsetzen,
hineindrücken und dann im Uhrzeigersinn drehen, bis sie
am Anschlag anliegt. Siehe Abbildung auf Seite 5-20.

4. Streuscheibe und Schraube montieren, die Schraube
festziehen. Die Schraube nicht zu stark anziehen,
anderenfalls könnte die Streuscheibe brechen.

A

Auswechseln der Glühbirne für Brems-/
Schlussleuchte

1. Schrauben (A) der Streuscheibe der Brems-/
Schlussleuchte entfernen und Streuscheibe abnehmen.
Siehe Abbildung auf Seite 5-20.
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Auswechseln der Glühbirne für das
Begrenzungslicht

1. Die beiden Schrauben (A) vom Scheinwerfergehäuse
entfernen.

A

2. Die Glühbirnenfassung (A) mit einer Schaukelbewegung
aus dem Scheinwerfer entfernen (siehe Abbildung auf
Seite 5-21).

2. Die Glühbirne herunterdrücken, gegen den Uhrzeigersinn
drehen und dann herausziehen.

3. Die neue Glühbirne in die Fassung einsetzen, hineindrücken
und dann bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

4. Streuscheibe und Schrauben der Brems-/Schlussleuchte
montieren, die Schrauben festziehen. Die Schrauben
nicht zu stark anziehen, anderenfalls könnte die
Streuscheibe brechen.

A
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Reinigung

Zur Verlängerung der Lebensdauer des Motorrads sollte dies
in regelmäßigen Abständen gewaschen werden.
Regelmäßiges Waschen unter Anwendung der richtigen
Verfahren ist ein wichtiger Faktor bei der Werterhaltung des
Motorrads. Es gewährleistet ebenfalls, dass
sicherheitsrelevante Teile vollständig einsatzbereit bleiben.

ACHTUNG: Nach der Reinigung und vor Fahrtantritt sind
immer die Bremsen zu überprüfen.

Sollten sich Teer, Insekten oder andere Ablagerungen
angesammelt haben, so sind diese so rasch als möglich
abzuwaschen. Keine Hochdruck- oder Dampfreiniger
verwenden. Diese können ein Eindringen von Wasser in Lager,
Dichtringe und Komponenten der elektrischen Anlage nach sich
ziehen. Im Bereich der Instrumententafel kein Wasser unter
hohem Druck verspritzen. Insbesondere an Speichenrädern die
Verwendung stark säurehaltiger Felgenreiniger vermeiden.
Werden solche Produkte auf schwer zu entfernenden
Verunreinigungen verwendet, so darf das Reinigungsmittel nicht
langer als gemäß Herstellerangabe vorgegeben auf dem
betroffenen Bereich belassen werden. Ebenfalls ist der Bereich
gründlich mit Wasser abzuspülen, dann sofort zu trocknen und
dann mit einem Korrosionsschutzspray zu behandeln.

WARNUNG: Unsachgemäße Reinigung kann Schäden an
Komponenten der elektrischen Anlage, Verkleidungen und
anderen Kunststoffteilen nach sich ziehen. Zum Reinigen
von Kunststoff nur einen weichen, sauberen Schwamm mit
mildem Reinigungsmittel und Wasser verwenden.

3. Die alte Glühbirne aus der Fassung ziehen.

4. Die neue Glühbirne in die Fassung drücken und die
Fassung (A) in den Scheinwerfer drücken.

5. Das Scheinwerfergehäuse montieren und die
Schrauben anbringen.

A
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Abstellen und längerfristige
Einlagerung

1. Es wird empfohlen, den Batteriesatz immer eingesteckt
zu lassen. Das Ladegerät der Zero S/DS ist dafür
ausgelegt, einen ausgewogenen und vollständigen
Ladezustand zu jeder Zeit zu gewährleisten, ohne dabei
Strom zu verschwenden.

Nach einer vorsichtigen Wäsche des Motorrads unbedingt
alle Komponenten der elektrischen Anlage vor dem Betrieb
vollständig trocknen lassen. Wird das Motorrad unmittelbar
nach dem Waschen gefahren, so sind beide Bremsen
mehrmals zu betätigen, um sämtliche Feuchtigkeit von den
Bremsbelägen zu entfernen. Keinesfalls Produkte wie
Reifenschaum auf den Reifen verwenden, da diese die
Bodenhaftung stark beeinträchtigen.

2. Über längere Zeiträume wird der Batteriesatz alle 72
Stunden überprüft, um die Ausgeglichenheit der Zellen
zu gewährleisten und sicherzustellen, dass der
Batteriesatz voll geladen ist. Sobald der Batteriesatz
vollständig geladen ist, wird er alle 72 Stunden
überprüft. Über längere Zeiträume entfernen.

3. Zur Verlängerung der Lebensdauer des Batteriesatzes
wird empfohlen, das Motorrad in einem kühlen Bereich
zu lagern bzw. abzustellen. Durch Lagern bzw.
Abstellen des Motorrads in einem warmen Bereich wird
die Lebensdauer des Batteriesatzes verkürzt.

4. Sollte das Motorrad aus irgendeinem Grund mehrere
Tage nicht am Ladegerät angeschlossen gewesen sein,
wird empfohlen, es vor der Fahrt immer zu laden.

Für weitere Informationen über den Batteriesatz und die
elektrische Anlage, siehe Batteriemanagementsystem (BMS)
auf Seiten 4-8 und 4-9.

WARNUNG: Der Batteriesatz darf nur von hierfür
ausgebildeten Mechanikern der Firma Zero Motorcycles
geöffnet werden. Es ist zu beachten, dass die fehlerhafte
Handhabung eines Zero Batteriesatzes gefährlich sein
kann. NICHT ÖFFNEN!

Auf Kunststoffteilen dürfen keine aggressiven Chemieprodukte
verwendet werden. Unbedingt die Verwendung von Lappen
oder Schwämmen vermeiden, die in Kontakt mit scheuernden
Reinigungsmitteln, mit Lösungsmittel oder Verdünner, mit
Kraftstoff (Benzin), Rostentfernern oder korrosionshemmenden
Mitteln, Bremsflüssigkeit, Kühlflüssigkeit oder Batteriesäure
gekommen sind.
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Wartungsplan
Um den einwandfreien Betrieb des Zero S/DS Motorrads sicherzustellen, muss die Wartung in Übereinstimmung mit dieser Tabelle
durchgeführt werden. Die erstmalige Wartung ist von entscheidender Wichtigkeit und darf nicht vernachlässigt werden. Wo Zeit-
oder Kilometerangaben aufgeführt sind ist das jeweils zuerst eintretende Intervall einzuhalten.

NR TEIL TÄTIGKEIT BEI
JEDER
FAHRT

ERST-
MALS

KILOMETERSTAND

1.000 km
oder

1 Monat

7.000 km
oder

6 Monate

13.000 km
oder

 12 Monate

19.000 km
oder

18 Monate

25.000 km
oder

24 Monate

31.000 km
oder

30 Monate

1 Vorderrad-
bremse

• Funktion prüfen und auf Austritt von
  Bremsflüssigkeit untersuchen.
  Bei Bedarf Bremsbeläge erneuern.

� � � � � � �

2 Hinterrad-
bremse

• Funktion prüfen und auf Austritt von
  Bremsflüssigkeit untersuchen.
  Bei Bedarf Bremsbeläge erneuern.

� � � � � � �

3 Brems-
schläuche

• Auf Risse oder Schäden prüfen
  Falls erforderlich ersetzen.

� � � � � �

4 Räder • Auf Felgenschlag und Schäden
  prüfen  Falls erforderlich ersetzen.

� � � � �

5 Reifen • Profiltiefe prüfen und auf Schäden
  untersuchen.  Falls erforderlich
  ersetzen.
• Luftdruck prüfen. Siehe Seite 5-9.
  Falls erforderlich korrigieren.

� � � � � �
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NR.. TEIL TÄTIGKEIT BEI
JEDER
FAHRT

ERST-
MALS

KILOMETERSTAND

1.000 km
oder

1 Monat

7.000 km
oder

6 Monate

13.000 km
oder

12 Monate

19.000 km
oder

18 Monate

25.000 km
oder

24 Monate

31.000 km
oder

30 Monate

6 Radlager • Lager auf gleichmäßigen Lauf überprüfen.
  Falls erforderlich ersetzen. � � � � �

7 Motorbürsten-
einheit

• Mit Druckluftschlauch ausblasen
�

8 Antriebs-
kette

• Durchhang/Ausrichtung und Zustand
  der Kette überprüfen.
• Kette einstellen und gründlich mit
  Kettenschmiermittel schmieren.
• Verschlissene Kette ersetzen

� Alle 1.000 km und nach dem Waschen des Motorrads oder nach Fahrten im
Regen

9 Antriebsrie-
men

• Zustand und Durchhang des
  Riemens überprüfen.
• Verschlissenen/beschädigten
  Riemen ersetzen..
• Riemen alle 20.000 km ersetzen

�

10 Lenkkopfla-
ger

• Lagereinheit auf festen Sitz prüfen.
• Alle 25.000 km oder 24 Monate
  maßvoll mit Teflonfett neu schmieren.

� � � � Neu
schmieren �

11 Befesti-
gungsmittel 
am Chassis

• Alle Anbauteile und
  Befestigungsmittel am Chassis prüfen
  Falls erforderlich korrigieren.

� � � � �
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HINWEIS: Ab 37.000 km oder 36 Monate sind die Wartungsintervalle beginnend ab 13.000 km oder 12 Monate zu
wiederholen.

NR TEIL TÄTIGKEIT BEI
JEDER
FAHRT

ERST-
MALS

KILOMETERSTAND

1.000 km
oder

1 Monat

7.000 km
oder

6 Monate

13.000 km
oder

12 Monate

19.000 km
oder

18 Monate

25.000 km
oder

24 Monate

31.000 km
oder

30 Monate

12 Achse
Vorderrad-
bremshebel

• Leicht mit Lithiumfett schmieren
� � � � �

13 Vorderradgabel • Auf Funktion und Ölaustritt prüfen.
• Nach Erfordernis
  Wartung/Generalüberholung
  durchführen.

� � � � � �

14 Hinterrad-Stoß-
dämpfereinheit

• Auf Funktion und Ölaustritt prüfen.
  Falls erforderlich ersetzen. � � � � � �

15 Gasgriff • Funktion und Leerweg prüfen.. � � � � � �
16 Drehpunkte

Motorradständer
• Funktion prüfen.
• Leicht mit Lithiumfett schmieren � � � � �

17 Seitenständer-
schalter

• Funktion prüfen und bei
  Bedarf ersetzen. � � � � � �
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Ersatzteile/Verschleißteile
Die zu verwendenden Ersatzteile, Flüssigkeiten und
Schmiermittel sind in der nachstehenden Tabelle aufgeführt.

Zubehör für Zero Motorräder

Zero Zubehör ist dafür ausgelegt, zusammen mit anderen
am Motorrad befindlichen Systemen zu funktionieren und
diese zu ergänzen. Der CSC kann das Motorrad unter
Verwendung von Original-Zubehörteilen von Zero ausrüsten.

Auf der Internetseite von Zero Motorcycles ist eine
komplette Reihe von Ersatzteilen, Zubehör, Bekleidung und
Accessoires zu finden.

Sicherungen
Immer wenn zu viel Strom durch einen elektrischen
Stromkreis fließt, schmilzt die Sicherung und unterbricht
bzw. öffnet den Stromkreis. Sicherungen sind eine
Schutzvorrichtung für den einmaligen Gebrauch. Sie müssen
nach jeder Überlastung des Stromkreises ersetzt werden.
Die Sicherung muss durch eine mit demselben Strom- und
Spannungswert ersetzt werden. Vertauschen Sie NICHT
12 V und 58 V Sicherungen miteinander. Sollte die
Sicherung wiederholt durchbrennen, so muss die elektrische
Anlage vom CSC überprüft werden.

TEIL NUMMER

Scheinwerferbirne - 55 W H4

Blinkerglühbirne 1156

Glühbirne für Brems-
/Schlussleuchte 1157

Birne vorderes Begrenzungslicht 194

Bremsflüssigkeit DOT 4
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Position der Sicherungskästen

12 Volt:

Der 12 Volt Sicherungskasten befindet sich hinter der
Vorderradgabel, unter der oberen Verkleidung.

Der Sicherungskasten ist mit einer Schutzabdeckung
versehen, die zuerst entfernt werden muss, um Zugang zu
den Sicherungen zu erlangen. Zum Entfernen der
Abdeckung die Laschen (A) zusammendrücken und den
Deckel abheben.

Um Zugang zum 12 V Sicherungskasten zu erlangen:

• Die Gabel bis zum Anschlag einschlagen.

•   Die Abdeckung aus der Aussparung entfernen.

• Die Sicherung ersetzen.

• Die Abdeckung wieder anbringen.

SICHER-
UNG
NR.:

A GESCHÜTZTER
STROMKREIS

1 10 Scheinwerfer, Lichthupe

2 5 Lüfter

3 10 Blinker, Hupe

4 5 Instrumententafel, Brems-
/Schlusslicht

A A
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A

58 Volt:

Der 58 V Sicherungskasten (A) befindet sich an der
hinteren oberen linken Ecke des Batteriesatzes.

Um Zugang zum 58 Volt Sicherungskasten zu erlangen:

• Die Abdeckung abnehmen, um Zugang zu der Sicherung
zu erlangen.

• Die Sicherung ersetzen.

• Die Abdeckung wieder anbringen.

1 2 3 4
10V
58V

10V
58V

AM
P. 

VO
LT

GE
SC

HÜ
TZ

TE
R 

ST
RO

MK
RE

IS

P
LA

T
/

C
O

N
T

R

D
C

/D
C

C
O

N
V

LA
D

E
G

S
C

H
N

L
LA

D
E

G

25V
58V

25V
58V

1 2 3 4

SICHER-
UNG
NR.:

A GESCHÜTZTER
STROMKREIS

1 10 Motorrad-Hauptplatine/
Steuergerät

2 10 Gleichstrom-Spannungswand-
ler

3 25 Ladegerät

4 25 Schnellladegerät
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Befolgen Sie die Wartungspläne auf Seiten 5-23 bis 5-25. Nach Durchführung einer planmäßigen Wartung oder Instandsetzung
sind die Informationen in der nachstehenden Tabelle einzutragen.

DATUM TEIL BESCHREIBUNG DER WARTUNG/INSTANDSETZUNG
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BEMERKUNGEN
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Fehlersuche

Alle Motorräder werden vor der Auslieferung sorgfältig
überprüft. Aber selbst nach der Überprüfung der Motorräder
können technische Fehler auftreten. Die nachfolgenden
Angaben bieten eine Orientierungshilfe, um es Ihnen leichter
zu machen, Probleme zu identifizieren und wenn möglich
selbst zu beheben. Wenn Sie nicht in der Lage sind, ein
Problem an Ihrem Zero S/DS Elektromotorrad zu beheben, so
bringen Sie es bitte an einem Ihnen angenehmen Termin zu
einem zertifizierten Service-Center (CSC). Sollte sich kein
CSC in der Nähe befinden, bitte telefonisch mit dem Zero
Motorcycles Kundendienst Verbindung aufnehmen.

Batteriesatz und Ladegerät

Wenn während des Ladevorgangs ein Fehler auftritt ist zu
zählen, wie oft die rote Leuchte (A) am Ladegerät
zwischen den Pausen blinkt. Siehe hierzu Tabelle auf Seite
6-2 für die mögliche Ursache und entsprechende
Problembehebung.

A

! !
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ANZAHL BLINKVORGÄNGE
ROTE LED URSACHE PROBLEMBEHEBUNG

1 � Batteriesatz, hohe Spannung Ladegerät zurücksetzen (Netzwechselspannung 15
Sekunden unterbrechen).

2 �� Batteriesatz, niedrige Spannung Ladegerät zurücksetzen (Netzwechselspannung 15
Sekunden unterbrechen).

3 ���

Auszeit Ladegerät, verursacht durch
Nichterreichen der erforderlichen
Spannung im Batteriesatz.
Ausgangsleistung d. Ladegeräts wurde
wegen hoher Temperaturen verringert.

Anschlüsse prüfen. Ladegerät bei niedrigerer
Außentemperatur betreiben.

4 ����
Batteriesatz konnte nicht durch
Erhaltungsladung auf Mindestspannung
aufgeladen werden.

Mit dem autorisierten Certified Service Center 
(CSC) Kontakt aufnehmen.

5 �����
Übertemperatur: Abschaltung des
Ladegeräts wegen hohen
Innentemperaturen.

Ausreichenden Kühlluftstrom gewährleisten und
Ladegerät zurücksetzen (Netzwechselspannung 15
Sekunden unterbrechen).

6 ������ Interner Ladegerätfehler
Ladegerät zurücksetzen (Netzwechselspannung 15
Sekunden unterbrechen). Mit dem CSC Kontakt
aufnehmen, wenn der Fehler weiterhin vorliegt.
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MUSTER WANN BEDEUTUNG PROBLEMBEHEBUNG

1 Kurz Schlüssel
EIN Selbsttest bestanden BMS OK. Fahrbereit!

1 Triller
2 Lang

Schlüssel
EIN

Ladegerät noch
eingesteckt

Stecker ziehen und erneut
versuchen

2 Lang Schlüssel
EIN Batteriesatz leer Vor Fahrtantritt Batteriesatz

laden

4 Lang Schlüssel
EIN Zu heiß Batteriesatz abkühlen lassen.

5 Lang Schlüssel
EIN

Batteriesatz
unausgeglichen

72 Stunden am Ladegerät
lassen.

4 Kurz
1 Lang Fahrt Warnung Batteriesatz.

Ladung niedrig Demnächst aufladen.

Verstehen der Pieptonsequenzen

Das Batteriemanagementsystem (BMS) befindet sich im Innern des Batteriesatzes und verfügt über ein Piepton-Akustikmodul
zur Ausgabe von akustischen Meldungen über den Status des Batteriesatzes. Nachstehend finden Sie Informationen über die
Bedeutung der Pieptonsequenzen.
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Batteriesatz leer

Bei vollständiger Entladung des Batteriesatzes ertönt ein
Fehlerpiepton und das BMS deaktiviert den Gasgriff. Das
Motorrad kann erst wieder gefahren werden, wenn der
Batteriesatzes aufgeladen wurde. Ertönt der Piepton für
leeren Batteriesatz nach zwei Stunden Ladezeit weiterhin,
bitte an den CSC wenden. Der Batteriesatz muss unter
Umständen instand gesetzt oder ersetzt werden.

Zu heiß

Der Batteriesatz enthält interne Temperatursensoren. Wenn
das BMS übermäßige interne Temperaturen misst, lässt es
einen Fehlerpiepton ertönen und deaktiviert den Gasgriff.
Das Motorrad kann erst wieder gefahren werden, wenn der
Batteriesatz abgekühlt ist. Das Motorrad an einem kühlen, gut
belüfteten Ort abstellen und einige Minuten warten, bevor es
wieder gefahren wird. Ertönt der Piepton wegen Überhitzung
weiterhin, nachdem der Batteriesatz Zeit zum Abkühlen
hatte, bitte an den CSC wenden. Der Batteriesatz muss
unter Umständen instand gesetzt oder ersetzt werden.

Batteriesatz unausgeglichen

Der Batteriesatz enthält viele einzelne Zellen. Das BMS
überwacht ständig die Zellen und versucht, diese alle "im
Gleichgewicht" (d.h. im gleichen Ladezustand) zu halten. Ist der
Ladezustand der Zellen stark unausgeglichen, lässt das BMS
einen Fehler-Piepton für Unausgeglichenheit des Batteriesatzes
ertönen und deaktiviert den Gasgriff. Das Motorrad kann erst
wieder gefahren werden, wenn das Problem behoben ist.

Die Lösung des Problems besteht darin, das Ladegerät
anzuschließen und den Batteriesatz 72 Stunden lang zu laden.
Dies ermöglicht dem BMS, die Zellen des Batteriesatzes neu
auszugleichen. Ertönt der Fehler-Piepton für Unausgeglichenheit
des Batteriesatzes, nachdem der Batteriesatz mehr als 72
Stunden lang am Ladegerät angeschlossen war, bitte an den
CSC wenden. Der Batteriesatz muss unter Umständen instand
gesetzt oder ersetzt werden.

Batteriesatzwarnung Ladung niedrig

Das BMS gibt eine Warnung über den niedrigen Ladezustand
des Batteriesatzes aus und teilt dem Fahrer mit, dass die
verbleibende Reichweite begrenzt ist und der Batteriesatz
möglichst bald wieder aufgeladen werden sollte. Dies ist mit
dem Aufleuchten der Warnleuchte für Reservekraftstoff an
einem benzinbetriebenen Fahrzeug zu vergleichen. Diese
Pieptonwarnung unterscheidet sich von anderen, weil sie
jederzeit ertönen kann, während das Motorrad eingeschaltet
ist (die anderen Warnungen ertönen nur wenn der
Schlüsselschalter zum ersten Mal eingeschaltet wird).
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Die Pieptonwarnung für niedrigen Ladezustand des
Batteriesatzes ertönt ständig, bis entweder (1) das Motorrad
ausgeschaltet wird (OFF (AUS)) oder (2) der Gasgriff aus
irgendeinem Grund deaktiviert wird, einschließlich wegen
vollständiger Entladung des Batteriesatzes. Die
Pieptonwarnung für niedrigen Ladezustand des
Batteriesatzes ertönt, wenn das Motorrad weiterhin gefahren
werden kann, die verbleibende Reichweite aber begrenzt ist.
Das bedeutet: "An einem Ziel anhalten und wieder aufladen."

Die Problembehebung besteht im Wiederaufladen des
Batteriesatzes. Ertönt die Pieptonwarnung für niedrigen
Ladezustand des Batteriesatzes nach dem zweistündigen
Laden des Batteriesatzes weiterhin, so ist mit dem CSC
Kontakt aufzunehmen. Der Batteriesatz muss unter
Umständen instand gesetzt oder ersetzt werden.

Weitere Fehler-Pieptonmuster

Wenn das BMS im Batteriesatz einen Fehlerpiepton erzeugt,
der nicht in der Tabelle für Pieptonmuster aufgeführt ist,
dann liegt ein schwerwiegendes internes Hardwareproblem
vor und der Batteriesatz muss durch den CSC instand
gesetzt oder ersetzt werden.

BMS-Nachtrag

Es gibt weitere Pieptöne, die unter zwei Bedingungen
auftreten können, die von Fahrern jedoch im Normalfall nie
gehört werden. Anders als viele andere elektronische
Systeme durchläuft das BMS grundsätzlich keinen
Einschaltprozess. Ein typisches BMS wird nur einmal, im
Werk, eingeschaltet, wenn es am Kabelsatz im Innern des
Batteriesatzes angeschlossen wird. Es kann über Jahre
hinweg arbeiten, ohne jemals vollständig heruntergefahren
zu werden.

Bei diesem erstmaligen Einschalten führt das BMS allerdings
einen einfachen Einschalt-Selbsttest durch und meldet das
Ergebnis als Pieptonsequenz. Bitte beachten, dass sich
dieser Einschalt-Selbsttest (und die zugehörigen
Pieptonmuster) vom Selbsttest beim Einschalten des
Schlüsselschalters unterscheiden. Der Selbsttest (und die
Pieptonsequenz) erfolgt unmittelbar, nachdem die Platine zum
ersten Mal eingeschaltet (d.h. an einem Batteriesatz
angeschlossen) wird.

Im Zuge von Wartung oder Instandsetzung wird die BMS-
Platine unter Umständen vom Kabelsatz des Batteriesatzes
abgeklemmt und danach wieder angeschlossen. In diesen
Fällen führt das BMS bei jedem Anschließen den
Einschalt-Selbsttest durch (und gibt das Ergebnis als
Pieptonsequenz aus).
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MUSTER WANN BEDEU-
TUNG

2 Kurz

Einschal-
ten
(Pwr-on)
Befehl
M (M-
cmd)

Bestanden
Einschalt-
Selbsttest
Werks-
prüfung

3 Lang

Einschal-
ten
(Pwr-on)
Befehl
M (M-
cmd)

Fehlgeschla-
gen
Einschalt-
Selbsttest/
Werks-
prüfung

Es ist möglich, dass ein Batteriesatz mit Schäden oder
schweren Fehlfunktionen Pieptonsequenzen des Einschalt-
Selbsttests ausgibt. Ist dies der Fall, so sollte der Batteriesatz
zwecks Instandsetzung oder Austausch an Zero
zurückgesandt werden.

Pieptonmuster

Sicherheitssperren

Wenn das BMS einen schwerwiegenden internen Fehler
entdeckt, kann es eine oder beide der folgenden Maßnahmen
einleiten, um Schäden am Batteriesatz zu verhindern:

1 Deaktivierung des Gasgriffs Das BMS deaktiviert den
Gasgriff, wenn der Batteriesatz leer ist oder das BMS
bestimmte schwerwiegende interne Probleme feststellt.
Das Motorrad kann erst wieder gefahren werden, wenn
das Problem behoben ist.

2 Sperre des Ladegeräts Das BMS verhindert das
Aufladen, wenn es bestimmte schwerwiegende interne
Probleme feststellt, auch wenn der Batteriesatz am
Ladegerät angesteckt und an der Netzspannung
angeschlossen ist. Der Batteriesatz kann nicht
aufgeladen werden, bis das Problem behoben ist.

Deaktivierung des Gasgriffs

Das BMS steht mit dem Hauptsteuergerät des Motorrads in
Verbindung. Das BMS kann ein Signal mit der Anforderung
an das Hauptsteuergerät des Motorrads senden, den
Gasgriff des Motorrads zu deaktivieren. Ist der Gasgriff
deaktiviert, liefert der Motor keine Antriebsleistung an das
Hinterrad und das Motorrad kann nicht gefahren werden.
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Wird der Gasgriff während der Fahrt deaktiviert, stellt das
Motorrad keine Leistung mehr bereit und der Fahrer muss an
einer sicheren Stelle am Straßenrand anhalten.

Alle Zustände, die eine Deaktivierung des Gasgriffs durch
das BMS verursachen können, werden auch beim Selbsttest
als Pieptonsequenz gemeldet. Wenn der Verdacht besteht,
dass das BMS den Gasgriff des Motorrads deaktiviert hat,
den Schlüsselschalter auf OFF und wieder auf ON drehen,
um den Selbsttestmodus zu starten. Das BMS meldet per
Pieptonsequenz alle Fehlerzustände, die eine Deaktivierung
des Gasgriffs durch das BMS verursachen würden.

Jede dieser Bedingungen, die zugehörige Pieptonsequenz
des Selbsttests und die empfohlenen Maßnahmen zur
Problembehebung werden unter Verstehen der
Pieptonsequenzen auf Seite 6-3 behandelt.

• Ladegerät noch eingesteckt

• Batteriesatz leer

• Zu heiß

• Batteriesatz unausgeglichen

Sicherheitssperre zur Sperrung des Ladegeräts

Wenn das Ladegerät am Batteriesatz angeschlossen und in
die Netzstromversorgung eingesteckt wird, kommuniziert das
BMS mit dem Ladegerät. Das BMS kann ein Signal an das
Ladegerät senden und anfordern, dass das Ladegerät sofort
den Ladevorgang einstellt. Ist das Ladegerät deaktiviert,
zeigen die Anzeigen auf dem Ladegerät an, dass der
Ladevorgang angehalten wurde.

Zwei Zustände verursachen eine Sperrung des
Ladevorgangs durch das BMS. Einer dieser Zustände wird
außerdem über eine Pieptonsequenz beim Selbsttest
gemeldet, der andere nicht.

Zu heiß

Das BMS erkennt hohe Temperaturen im Innern des
Batteriesatzes. Es deaktiviert den Gasgriff und unterbindet
das Laden. Dieser Zustand wird nach dem Selbsttest des
BMS im Anschluss an das Einschalten des Motorrads auch
über eine Piepton-Fehlermeldung angezeigt. Für eine
Beschreibung der Piepton-Fehlermeldung für "Zu heiß" und
der Problembehebung hierfür, siehe "Verstehen der
Pieptonsequenzen" auf Seite 6-3.
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A

Stufe 1

Der Motor beginnt, eine nicht vorgesehene Temperatur zu
erreichen:

• Ein langsames Blinken ist deutlich auf der Warnanzeige
zu sehen.

Motortemperaturanzeige

Die Zero S/DS verfügt über einen Motortemperatursensor.
Für den unwahrscheinlichen Fall, dass die
Leistungsmöglichkeiten des Motorrads durch den Fahrer
überschritten werden, steht diesem somit auf der
Instrumententafel eine Warnleuchte (A) zur Verfügung.

MUSTER BEDEUTUNG

Langsames, fortdauerndes
Blinken

Motortemperatur-Warnstufe 1

Schnelles, fortdauerndes
Blinken

Motortemperatur-Warnstufe 2

Periodisches, schnelles
Blinken

Motortemperatur-Warnstufe 3

Anzeige leuchtet ständig Motortemperatur deaktiviert

2 schnell - Pause -2
schnell

Hohe Temperatur, Batteriesatz
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Stufe 2

Wenn der Motor sich weiter erwärmt:

• Ein schnelles Blinken ist deutlich auf der Warnanzeige
zu sehen.

• Die Leistung des Motors beginnt abzufallen, was zu
einer merklichen Verringerung des verfügbaren
Drehmoments führt. Dies ist eine spürbare Rückmeldung
an den Fahrer und verhindert außerdem ein weiteres
Erwärmen des Motors. Mit dem Abkühlen des Motors
wird die volle Leistung wiederhergestellt.

• Zu diesem Zeitpunkt wird dringend angeraten, die
Geschwindigkeit zu reduzieren und einen sicheren
Bereich zum Verlassen der Straße zu finden.

• Unter Umständen ist noch genug Zeit, vom Gas zu
gehen, um die Wärmeentwicklung zu verringern.
Dadurch wird die volle Leistung für den Motor wieder
verfügbar und die Warnanzeige erlischt.

• Die Fahrt kann ohne Leistungsunterbrechung fortgesetzt
werden.

• Die Geschwindigkeit sollte reduziert werden. Dadurch
werden die Leistungsabgabe und die Motortemperatur
reduziert, damit die Warnanzeige erlischt.

Stufe 3

Wenn der Motor den kritischen Temperaturschwellenwert
erreicht hat:

Stufe 3 kann nicht erreicht werden, ohne dass Stufe
1 und Stufe 2 vorher wissentlich ignoriert werden.

• Auf der Warnanzeige ist eine zehn Sekunden dauernde
Sequenz aus kurzen Intervallen mit raschen Impulsen
sichtbar, danach wird die Stromzufuhr zum Motor gesperrt.

• Es muss schnell ein Platz zum sicheren Abstellen des
Motorrads abseits der Straße gefunden werden.

• Nach dem Sperren der Stromzufuhr zum Motor leuchtet
die Warnanzeige dauerhaft.

• Der Motor sollte für das Abkühlen nicht länger als 10
Minuten benötigen.

• Nach dem Abschalten der Warnleuchte kann das
Motorrad wieder sicher betrieben werden.

• Anfangs sparsam und zurückhaltend mit dem Gas
umgehen, damit der Motor nicht überhitzt.
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Motortemperatur deaktiviert

Diese Warnanzeige leuchtet dauerhaft. Sie zeigt an, dass
der Motortemperatursensor nicht erkannt wurde. Die
Anschlüsse des Temperatursensors überprüfen. Der
Anschluss befindet sich im Luftleitblech des Motors, nahe
der Oberseite. Wird kein Fehler gefunden, mit dem CSC in
Verbindung setzen.

Hohe Temperatur, Batteriesatz

Zweimaliges Blinken, gefolgt von zweimaligem schnellem
Blinken zeigt an, dass der Batteriesatz in einem gut
belüfteten Bereich abkühlen muss. Wenn die Temperatur
des Batteriesatzes immer noch zu hoch ist, nachdem der
Batteriesatz Zeit zum Abkühlen hatte, bitte an den CSC
wenden.

Wenn die Temperaturwarnanzeige schnell blinkt, bitte
anhalten und den Batteriesatz abkühlen lassen.

Batteriesatz voll (Hohe Batteriesatzspannung)

Wenn das BMS erkennt, dass der Batteriesatz bereits voll
geladen ist, unterbindet es das weitere Laden, um Schäden
am Batteriesatz zu vermeiden.

Dies ist kein Fehler oder Problem, sondern das Ergebnis
eines erfolgreichen Ladevorgangs. Dieser Zustand wird nicht
von einer Piepton-Fehlermeldung gemeldet.

Während eines regulären Ladezyklus bei ausgeglichenen
Zellen, wird das Ladegerät (nicht das BMS) erkennen,
dass der Batteriesatz voll geladen ist und den Ladezyklus
mit einem "grünen Licht" beenden. Das BMS verfügt über
einen redundanten Reservemechanismus, um ein Überladen
des Batteriesatzes zu verhindern. Beendet das Ladegerät
bei vollem Batteriesatz den Ladezyklus nicht, so wird das
BMS den Ladevorgang selbst abbrechen, um so Schäden
zu verhindern.
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A

Instrumententafel

Systemwarnanzeige

Wurde ein Fehler erkannt, so ist zu zählen, wie oft die rote
LED (A) blinkt. Siehe Tabellen auf Seiten 6-12 und 6-13 für
eine mögliche Ursache und zugehörige Problembehebung.
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ANZAHL BLINKVORGÄNGE
ROTE LED URSACHE PROBLEMBEHEBUNG

1 Motorrad über Motorstoppschalter oder
Seitenständerschalter gesperrt

Motorstoppschalter befindet sich in Position OFF
(AUS). Knopf ON (EIN) des Motorstoppschalters
drücken, oder Seitenständer ist ausgeklappt.
Seitenständer einklappen.

2 Selbsttest fehlgeschlagen Mit Zero oder dem CSC Kontakt aufnehmen.

3 Ladegerät angeschlossen Stecker ziehen.

4 Hohe Gasbetätigung deaktiviert
Gasgriff ist eingeschaltet oder Gasgriff/Anschluss
ist defekt. Die Betätigung des Gasgriffs und/oder
den Anschluss überprüfen

5 Vorladevorgang fehlgeschlagen Die Motorsteuerung konnte nicht vorgeladen
werden Mit dem CSC Kontakt aufnehmen.

6 Sperre, niedrige Ladung Vor Fahrtantritt Batteriesatz laden.

7 Fehler, Schütz Mit Zero oder dem CSC Kontakt aufnehmen.

8 Fehler, Controller Area Network (CAN) Mit Zero oder dem CSC Kontakt aufnehmen.

9 Batteriemanagementsystem (BMS),
Gasgriff deaktiviert Mit Zero oder dem CSC Kontakt aufnehmen.

10 Gasgriff nicht im zulässigen Bereich
Gasgriff oder Anschlüsse defekt. Die Funktion der
Gasbetätigung überprüfen und/oder Verbindung
überprüfen.
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ANZAHL BLINKVORGÄNGE ROTE LED URSACHE PROBLEMBEHEBUNG

11 Motortemperatursensor nicht im
zulässigen Bereich

Motortemperatursensor oder Anschlüsse
defekt. Temperatursensor ersetzen
und/oder Anschlüsse prüfen.

12 Spannungsfehler, Motorrad-Hauptplatine Mit Zero oder dem CSC Kontakt
aufnehmen.

13 Temperaturwarnung, Platine Platine möglicherweise überhitzt.
Motorrad abkühlen lassen.

14 Fehler, Stromstärkesensor
Problem am Stromstärkesensor oder am
Anschluss. Mit dem CSC Kontakt
aufnehmen.

15 Temperatursensor der Platine nicht im
zulässigen Bereich

Problem bei der Erkennung der
Platinentemperatur. Mit dem CSC
Kontakt aufnehmen.

16 Sperre, hoher Strom
Zündung aus- und einschalten. Mit Zero
oder dem CSC Kontakt aufnehmen, wenn
der Fehler weiterhin vorliegt.

17 Fehler, Temperaturschutz

Zündung ausschalten, abkühlen lassen,
dann neu starten. Mit Zero oder dem
CSC Kontakt aufnehmen, wenn der
Fehler weiterhin vorliegt.

18 Fehler, Gasgriff-Output
Zündung aus- und einschalten. Mit Zero
oder dem CSC Kontakt aufnehmen, wenn
der Fehler weiterhin vorliegt.

19 Sonstiger Fehler Mit Zero oder dem CSC Kontakt
aufnehmen.
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Allgemeine Fehlersuche

SYMPTOM MÖGLICHE URSACHE MÖGLICHE PROBLEMBEHEBUNG

Motorrad lässt sich nicht
anschalten

Batteriesatz nicht geladen
Schlüssel nicht richtig eingerastet
Spannungs-Hauptunterbrecher
geöffnet. Motorstoppschalter steht
auf OFF (AUS)

Batteriesatz laden.
Schlüssel im Zündschloss erneut prüfen, erneut OFF/ON
(AUS/EIN) schalten. Den Spannungs-Hauptunterbrecher
schließen.
Knopf ON (EIN) des Motorstoppschalters drücken.

Ladegerät funktioniert nicht
Netzstromversorgung fehlt
Spannungs-Hauptunterbrecher
geöffnet.

Netzstromversorgung prüfen, Steckdose prüfen,
Sicherung/Spannung prüfen.
Den Spannungs-Hauptunterbrecher schließen.

Lenker schwammig (flattert)

Reifendruck falsch Auf richtigen Reifendruck einstellen. Siehe Seite 5-9.

Vorderradreifen deformiert Vorderradreifen neu auswuchten bzw. durch denselben, vom
Werk gelieferten Reifen ersetzen.

Reifen abgenutzt (übermäßiger
Reifenverschleiß)

Reifen neu auswuchten bzw. durch denselben, vom Werk
gelieferten Reifen ersetzen.

Lenkkopflager locker
Lenkkopf auf Verschleiß und Schäden untersuchen.
Verschlissene oder beschädigte Teile ersetzen.
Lenkkopf-Vorspannung erhöhen.
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Garantie-/Kundensupport

Kundensupport

Zero Motorcycles Inc. ist über die nachstehenden
Kontaktmöglichkeiten erreichbar. Bitte folgende Informationen
bereit halten, da diese für die korrekte und rasche
Beantwortung von Fragen und zum Lösen von Problemen
von entscheidender Bedeutung sind.

• Name und Anschrift des Eigentümers

• Telefonnummer des Eigentümers

• Fahrzeugidentnummer (VIN)

• Kaufdatum

• Seriennummer des Batteriesatzes

• Motorseriennummer

Telefon:
(888) 786-9376
Montag - Freitag
8 - 17 Uhr, pazifische Zeit

E-Mail:
support@zeromotorcycles.com
24 Stunden

Zero Motorcycles
170 Technology Circle
Scotts Valley, California 95066
USA

Auf Seite 1-3 befindet sich eine Tabelle für Besitzerdaten, in
die diese Informationen eingetragen werden sollten.
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* Keine Garantie auf Motocross-Felgen nach der ersten Fahrt.

Garantieinformationen

EINGESCHRÄNKTE GARANTIEABDECKUNG

ABGEDECKTE
MOTORRADTEILE

(STANDARD)

ERWEITERT
(Ersetzt 2. Jahr der
Standardgarantie)Erstes Jahr

Zweites Jahr (ausschließlich
Transport und Arbeitskosten)

Motor � � �
Steuergerät � � �
Batteriesatz � � �
Gabel � � �
Hinterradstoßdämpfer � � �
Rahmen � � �
Schwinge � � �
Bremsbaugruppen � � �
Elektrik � � �

Räder �* * �*
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Zero Motorcycles
Eingeschränkte Garantien

Zero Motorcycles Inc. gewährt dem ursprünglichen Eigentümer
ausdrücklich eine Garantie von 2 Jahren ab Kaufdatum für
Material- und Verarbeitungsfehler aller von Zero hergestellten
Produkte unter der Voraussetzung normaler
Betriebsbedingungen und ordnungsgemäßer Verwendung.

Diese Garantie ist gegen eine Bearbeitungsgebühr von USD
50,00 und eine neue Registrierkarte an nachfolgende
Eigentümer übertragbar.

Standardgarantie

Das erste Jahr dieser eingeschränkten Standardgarantie
deckt Ersatzteile, Standardversand und Arbeitskosten für
alle wesentlichen Komponenten ab, hiermit definiert als
Motor, Motorsteuerung, Batteriesatz, Rahmen, Schwinge,
Gabel, Hinterradstoßdämpfer, Bremsbaugruppen, Räder und
Unterbaugruppen der Elektrik.

Diese Garantie deckt von Zero hergestellte Zubehörteile ab,
die zum Zeitpunkt des Kaufs montiert waren.

Das zweite Jahr dieser eingeschränkten Standardgarantie
deckt nur Teile derselben wesentlichen Komponenten ab.

Ausschlüsse von der Standardgarantie

Diese Garantie erstreckt sich nicht auf Reifenverschleiß,
Zustand von Kette oder Kettenrädern, Bremsbeläge oder
Bremsscheiben, Griffe, Fußrasten, den Sitz oder andere
Teile, die normalem Verschleiß und normaler Abnutzung
unterliegen.  Räder von Geländemotorrädern sind nach der
ersten Fahrt von dieser Standardgarantie ausgeschlossen.

Ausgeschlossen von dieser Standardgarantie sind
nachgerüstete Zubehörsätze, die unter Umständen eigenen
Garantieregelungen unterliegen.

Ausgeschlossen von dieser Standardgarantie sind Teile und
Komponenten, die durch Anwendung oder Einsatz unter
nicht der Norm entsprechenden Bedingungen oder entgegen
den in der Bedienungsanleitung beschriebenen
Anforderungen oder durch unsachgemäße Verwendung oder
Unfälle beschädigt wurden.

Der Renn- oder Motorsporteinsatz führt zum Erlöschen der
Garantie.

Änderungen oder Umbauten an wesentlichen Komponenten
des Originalerzeugnisses des Herstellers oder dessen
Unterbaugruppen führen zum Erlöschen aller Garantien. Zero
Motorcycles Inc. übernimmt keine Haftung für Missbrauch
oder unsachgemäßen Einsatz von Zero Motorrädern.
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Im Rahmen dieser eingeschränkten Garantie- und
Haftungsvereinbarung hat Zero Motorcycles Inc. keinerlei
Verpflichtung und der Verkäufer hat keinerlei Rechtsmittel
gegen Zero Motorcycles Inc. oder die Bevollmächtigten und/
oder Mitarbeiter des Unternehmens aus direkten oder
indirekten Personen-, Sach- oder sonstigen Schäden, wie
unter anderem beiläufigen, mittelbaren oder konkreten
Schäden oder Entschädigungen mit Strafcharakter,
ungeachtet dessen, ob diese fahrlässig oder anderweitig
durch Zero Motorcycles Inc. verursacht wurden.

Erweiterte Garantie

Die erweiterte Garantie kann durch den ursprünglichen
Eigentümer innerhalb von 90 Tagen ab Lieferung des von
der Garantie erfassten Produkts käuflich erworben werden.
Sie ersetzt das zweite Jahr der zweijährigen
Standardgarantie, wobei zusätzlich Versand- und
Arbeitskosten abgedeckt sind, so dass die Abdeckung
derjenigen aus dem ersten Jahr entspricht.

Ausschlüsse der erweiterten Garantie

Diese Garantie erstreckt sich nicht auf Reifenverschleiß,
Zustand von Kette oder Kettenrädern, Bremsbeläge oder
Bremsscheiben, Griffe, Fußrasten, den Sitz oder andere Teile,
die normalem Verschleiß und normaler Abnutzung unterliegen.
Räder von Geländemotorrädern sind nach der ersten Fahrt
von dieser erweiterten Garantie ausgeschlossen.

Ausgeschlossen von dieser erweiterten Garantie sind
nachgerüstete Zubehörsätze, die unter Umständen eigenen
Garantieregelungen unterliegen.

Ausgeschlossen von dieser erweiterten Garantie sind Teile und
Komponenten, die durch Anwendung oder Einsatz unter nicht der
Norm entsprechenden Bedingungen oder entgegen den in der
Bedienungsanleitung beschriebenen Anforderungen oder durch
unsachgemäße Verwendung oder Unfälle beschädigt wurden.

Der Renn- oder Motorsporteinsatz führt zum Erlöschen der
Garantie.

Änderungen oder Umbauten an wesentlichen Komponenten
des Originalerzeugnisses des Herstellers oder dessen
Unterbaugruppen führen zum Erlöschen aller Garantien. Zero
Motorcycles Inc. übernimmt keine Haftung für Missbrauch
oder unsachgemäßen Einsatz von Zero Motorrädern.

Im Rahmen dieser eingeschränkten Garantie- und
Haftungsvereinbarung hat Zero Motorcycles Inc. keinerlei
Verpflichtung und der Verkäufer hat keinerlei Rechtsmittel
gegen Zero Motorcycles Inc. oder die Bevollmächtigten und/
oder Mitarbeiter des Unternehmens aus direkten oder
indirekten Personen-, Sach- oder sonstigen Schäden, wie
unter anderem beiläufigen, mittelbaren oder konkreten
Schäden oder Entschädigungen mit Strafcharakter,
ungeachtet dessen, ob diese fahrlässig oder anderweitig
durch Zero Motorcycles Inc. verursacht wurden.
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Haftungsausschlüsse für
Standardgarantie und erweiterte Garantie

Der Käufer erkennt an, dass sich aus dem Betrieb von Zero
Motorrädern und allen anderen Produkten von Zero Motorcycles
Inc. zwangsläufig ein Risiko ergibt, und übernimmt hiermit die
Haftung für jegliche Verletzungen, die sich aus dem Betrieb
eines Produkts von Zero Motorcycles Inc. ergeben. Der
ursprüngliche oder der auf der Garantieregistrierung von Zero
Motorrad angegebene, auf dem Weg der Übertragung
nachfolgende, registrierte Eigentümer übernimmt die volle
Verantwortung für die Übermittlung aller Sicherheitswarnungen,
Anweisungen sowie der eingeschränkten Garantie, wenn das
Produkt verkauft, verliehen oder auf andere Weise an andere
Personen übergeben wird, und entschädigt Zero Motorcycles
Inc. für bzw. stellt das Unternehmen frei von jeglichen
Ansprüchen, die sich aus der Unterlassung dieser Übermittlung
seitens des ursprünglichen Besitzers ergeben.

Zero Motorcycles Inc. übernimmt keinerlei sonstige Verpflichtung
und ermächtigt niemanden, eine sonstige Verpflichtung für Zero
Motorcycles Inc. einzugehen. In einigen Staaten sind
Einschränkungen der Dauer einer stillschweigenden Garantie
nicht zulässig. Die vorstehende Einschränkung trifft daher
möglicherweise nicht auf Sie zu.

Zero Motorcycles Inc. übernimmt keinerlei Verantwortung für
beiläufige, mittelbare oder sonstige Schäden. Dazu gehören
unter anderem: Kosten der Rückführung eines Zero Produkts

an ein zertifiziertes Service-Center (CSC), die Kosten des
Transports zurück an den Besitzer, Reisekosten eines
Technikers, Kosten für Kommunikation, Miete eines
vergleichbaren Produkts während Durchführung der
Garantiearbeiten, Reisekosten, Verlust oder Schäden an
Privatbesitz, Einnahmeausfall, Nutzungsausfall des Produkts,
Zeitausfall oder sonstige Unannehmlichkeiten. In einigen Staaten
sind Ausschluss bzw. Einschränkungen der beiläufigen oder
mittelbaren Schäden nicht zulässig. Die vorstehende
Einschränkung könnte somit im vorliegenden Fall nicht zutreffen.

Zero Motorcycles Inc. behält sich das Recht vor, Konstruktion
und Gestaltung jedes Elektromotorrad-Produkts zu ändern oder
zu verbessern, ohne dadurch eine Verpflichtung einzugehen,
ein früher hergestelltes Produkt zu verändern.

Durch die vorliegenden Garantien werden dem Besitzer des
Fahrzeugs spezifische Rechte eingeräumt. Darüber hinaus
genießt dieser weitere Rechte, die je nach Land unterschiedlich
sein können. Die vorliegenden Garantien gelten für alle von
Zero Motorcycles Inc. hergestellten Zero Produkte.

Die normalen Betriebsbedingungen für das
Elektromotorrad und den Batteriesatz von Zero
Motorcycles Inc. erfordern eine routinemäßige Pflege
und Wartung seitens des Käufers.
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Ordnungsgemäße Verwendung

Für die Zwecke dieser Garantien bedeutet, "ordnungsgemäße
Verwendung" ausschließlich die Verwendung des Motorrads
in einer Weise wie für einen einzelnen Fahrer mit
ordnungsgemäßer Sicherheitsausrüstung beabsichtigt, so wie
in der Bedienungsanleitung beschrieben, auf sicheren und
trockenen Oberflächen in Übereinstimmung mit vor Ort
geltenden Vorschriften. Die "ordnungsgemäße Verwendung"
beinhaltet auch, den Batteriesatz nach jedem Einsatz zu laden
und in voll geladenem Zustand einzulagern oder alle 7 Tage
zu laden oder am Ladegerät zu belassen, wenn er
eingelagert ist oder nicht regelmäßig verwendet wird.

Verantwortung des Käufers

Vor Inbetriebnahme und Benutzung des Elektromotorrads von
Zero Motorcycles Inc. müssen die Bedienungsanleitung und
alle Warnungen das Produkt betreffend gelesen und
verstanden worden sein. Aus dem unsachgemäßen Einsatz
oder der Missachtung von Warnungen und
Sicherheitsanweisungen an einem Motorrad oder
motorbetriebenen Fahrzeug können sich schwere
Verletzungen oder Verletzungen mit Todesfolge ergeben.

Die Karte zur Garantieregistrierung für das Zero Motorrad
innerhalb der geforderten Frist wie auf der Karte angegeben
einschicken.

Die routinemäßige Wartung und Pflege des Elektromotorrads
von Zero Motorcycles Inc. und des Batteriesatzes wie in
der Bedienungsanleitung angegeben durchführen.

Der Fahrer ist dafür verantwortlich, sich mit allen auf Bundes-
und Landesebene sowie vor Ort geltenden Vorschriften bezüglich
des Betriebs eines Elektromotorrads vertraut zu machen.

Beim Betrieb eines Motorrads immer einen Helm, Knie- und
Ellenbogenschutz, Schutzbrille, geeignete Stiefel und
sämtliche weiteren geeigneten Schutzausrüstungen tragen.

Garantieverfahren

Um Garantiedienstleistungen zu erhalten, bitte mit Zero
Motorcycles Inc. unter 001 888 786-9376 oder per E-Mail
unter support@zeromotorcycles.com Kontakt aufnehmen.

Wartung und Instandsetzung werden ebenfalls von einem
vor Ort zuständigen zertifizierten Service-Center (CSC)
durchgeführt. Nutzen Sie zum Auffinden des
nächstgelegenen CSC die Hinweise unter
www.zeromotorcycles.com.

Bitte bei jeder schriftlichen oder telefonischen
Kontaktaufnahme die genaue Art des Problems sowie die
Umstände, die dazu geführt haben, angeben. Ein
Servicetechniker wird sich mit speziellen Anweisungen an
den Besitzer wenden, um den bestmöglichen Service für
das Motorrad zu gewährleisten.
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Zero Motorcycles
170 Technology Circle
Scotts Valley, CA 95066
USA

(Patente und Schutzmarken in den USA und international
angemeldet)

Übertragung des Eigentums und der
Garantie

Wenn die Zeit kommt, das Zero Motorrad an einen neuen
Besitzer zu verkaufen, bitte die Internetseite von Zero
Motorcycles aufsuchen und zum Abschnitt "Owner
Resources" gehen, um dort das Formular für die
Übertragung von Besitz und Garantie des Motorrads
auszufüllen. Dies ist erforderlich, damit Zero Motorcycles im
unwahrscheinlichen Fall eines sicherheitsrelevanten Problems
mit dem neuen Besitzer Kontakt aufnehmen kann.
Verwenden Sie die aufgeführte URL-Adresse oder wenden
Sie sich an unseren Kundendienst (Zero Motorcycles
Customer Service), um dort Hilfe zu erhalten.

Updates und zusätzliche Informationen über das Motorrad
finden sich im Abschnitt Eigentümer-Ressourcen der Zero
Motorcycle Website unter:
http://www.zeromotorcycles.com/owner-resources/

Telefon:
(888) 786-9376
Montag - Freitag 8 - 17 Uhr, pazifische Zeit

E-Mail:
support@zeromotorcycles.com
24 Stunden
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Hersteller in den USA:

Zero Motorcycles
170 Technology Circle
Scotts Valley, CA 95066.

Alle Abbildungen und Spezifikationen in dieser
Bedienungsanleitung basieren auf den neuesten, bei
Drucklegung verfügbaren Produktinformationen. Zero behält
sich das Recht vor, jederzeit ohne Vorankündigung
Änderungen bei Farben, Materialien, Ausstattung,
Spezifikationen und Modellen vorzunehmen.

Zero kann vorbehaltlich gesetzlicher Bestimmungen das
Modelljahr für seine Fahrzeuge festlegen. Das festgesetzte
Modelljahr für ein bestimmtes Modells kann länger oder
kürzer als 12 Monate sein.

Einige der abgebildeten Fahrzeuge enthalten unter
Umständen nicht für die USA bestimmtes Zubehör, andere
sind möglicherweise mit optionaler Ausstattung abgebildet.

Auch wenn Zero Motorcycles alle zumutbaren
Anstrengungen unternimmt, damit die Informationen in dieser
Bedienungsanleitung so genau und zutreffend wie möglich
sind, kann eine Garantie für die Genauigkeit nicht
übernommen werden. Darüber hinaus übernehmen wir
keinerlei Haftung für die Genauigkeit und Vollständigkeit der
dargebotenen Informationen.

Diese Betriebsanleitung ist kein Ersatz für die Informationen,
die Kunden von ihrem Zero Motorcycles Händler erhalten,
und es kann sich auch nicht darauf berufen werden.
Weitere Informationen sind beim Zero Vertragshändler oder
unter Zeromotorcycles.com erhältlich.

©2011 Zero Motorcycles Inc. Keine Vervielfältigung, auch
nicht auszugsweise, ohne schriftliche Genehmigung von
Zero Motorcycles Inc. Der Name, die Modellnamen und das
Logo von Zero Motorcycles sind eingetragene Marken.
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